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Badischer Landtag .
3. Kammer.

A Karlsruhe , 17. Jan .
18 . Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 9 '/« Uhr die Sitzung
Am Ministertisch : Präsident Buchenberger und

Pegiemngskommiffäre .
Präsident Gönner macht einleitend geschäftliche Mit-

t-eilungen. Entschuldigt sind die Abgeordneten Hug , Schüler
und Engelberth, und um Urlaub haben die Abgeordneten
Reichert und Front nachgesucht. Die Genannten , mit An»,
nähme des Abgeordneten Engelberth, sind zu den Reichstags-
Verhandlungen nach Berlin abgereist .

Abg. Heimburger verliest die neuen Eingaben ,
darunter eine Petition von Bierbrauern , die Einführung
einet staffelweisen Biertarifs zum Schutze der kleinen Brauer
betreffend .

Es wird sodann in die Berathung eingetreten. Zunächst
in die Berathung über die geschäftliche Behandlung des An-
tiagS der Abg . von Buol und Een . die Wahlbezirke für die
Lahlen zur Zweiten Kammer betr.

Abg . Wacker (Zeutr .) begründet kurz den Antrag . Mit
der Zeit habe sich eine Aenderung der Wahlkreiseintheilnng
al» unbedingt nothwendig erwiesen , diese Aenderung habe auf
ganz bestimmter Grundlage und unter Berücksichtigung ganz
bestimmter Gesichtspunkte siattzustnden. Dringend geboten er¬
scheine die Aenderung schon wegen der Ungleichheit in ver¬
schiedenen Bezirken . Auch seien die Bezirke ungleich zusammen¬
gesetzt. Die Antragsteller seien der Meinung , daß die Ein¬
wohnerzahl die Grundlage für die WahlkreiSeintheilung zu
bilden habe. In dem Gesetze selbst , so wie es vorgeschlagen ,
sei eine Revision der WahlkreiSeintheilung vorgesehen , die alle
20 Jahre stattzufinden habe . Redner schlägt vor, den An -
tmg a» eine Kommission zu verweisen .

Abg. Fieser (natl .) schlägt vor, den Antrag der schon
bestehenden Kommission zur Verfassungsänderung (Aenderung
des Wahlrecht ») zu überweisen . Zwischen dem vorliegenden
Antrag und dem Antrag Muser bestehe ein innerer Zu»
smmenhang .

Der Vorschlag Fieser's wird angenommen.
Abg. Reumann (Zentr.) begründet in wenige » Worten

die Tesetzesvorschläge der Abgg . Buol und Gen . 1 . die Ab¬
haltung von Missionen, 2 . die Orden und ordensähnlicheu^migregatione » , 3 . die wissenschaftliche Verbindung der Geist¬
lichen betr. Er beantragt , die Materie an eine Kommissionp verweisen .

Abg . Fieser beantragt eine Kommission zu wühlen zur
Berathung dieser Eesetzesvorschläge und zwar von 15 Mit¬
gliedern.

Das Haus ist damit einverstanden. Abg. Fieserschlägt
to* zu wählen die Abgeordneten Marbe , Wacker , Reumann ,
Hennig , Gerber, Buol, Venedey , Grüninger, Kiefer, Fieser,
Leimbach, Kölle, Pfefferle, Dreher und Klein- Weinheim. Die¬
sem Vorschlag wird zugestimmt .

E» folgt hierauf die Berathung und Beschlußfassung über
veu Antrag Venedey und Gen . , die Tabakfabrikat- , Qnittungs-
uuo Frachtbriefsteuer betr. Der Antrag lautet :

Wir beantragen, die Kammer wolle beschließen , die großh .

Regierung möge die Vertreter Badens im BundeSrath dahi»
instruiren , daß dieselben

1 . gegen die Tabakfabrikatsteuer,2. gegen die Ouittungssteuer ,
3. gegen die Frachtbriefsteuer

zu stimmen haben .
Abg. Venedey (Dem.) begründet kurz den Antrag . Rach

den viertägigen Verhandlungen, in denen die Stellung der
Parteien zu den Steuern klar zu Tage getreten , könne er aus
eine nähere Begründung verzichten und solle man von ihm
ei» weiteres Eingehen auf die einzelnen Steuern nicht er¬
warten . Er wolle nur die Beweggründe, die zu dem Antrag
seiner Fraktion geführt, kurz darlegen . Sie sei von der Er¬
wägung ausgegangen, daß die Verhandlungen über die wich¬
tigen Steuerfragen nicht ohne ei » greifbare? Resultat aus¬
gehen dürften. Bezüglich der Tabakfabrikatstener habe
nicht die Uebereinstimmung geherrscht wie bezüglich
der beiden anderen Projekte und es er «
scheine daher geboten , durch einen bestimmten Antrag der Re¬
gierung eine Direktive zu geben . Gut sei es , wenn der An¬
trag, der sich gegen die Steuerprojekte, wie sie nun einmal
lägen, so wie er vorgeschlagen , möglichst einhellig angenommen
werde . Denn , wenn dem Anträge nicht zugestimmt werde ,und nur der die Weinsteuer betreffende Antrag Klein-Wein-
heim Annahme finde , würde dies zu bedauerlichen Mißuer -
ständnissen führen. In Berlin würde man aunehmen , daß
man wohl gegen die Weinsteuer , nicht aber gegen die anderen
Steuern sei . Auffallend sei es , daß in der gegnerischen Preffe
gegen den vorliegenden Antrag geschrieben worden sei mit dem
Hinweis auf konstitutionelle Bedenken , die gegen denselben
vorlägen. In dieser Angelegenheit habe man sich lediglich
mit dem Steuerprojekt zu befassen und hier habe die Volks¬
vertretung . besonders die badische Volksvertretung, deren Land
durch die Tabaksabrikatstener am schwersten getroffen werde ,
ein Recht , mitzusprechen . Man würde eS nirgends verstehen ,
wenn man sich nicht über konstitutionelle Bedenken hinweg¬
setzen wolle . Redner bittet den Antrag anzunehmrn.

Abg. Fieser (natl .) gibt die Erklärung ab , daß er mit
der Mehrheit seiner Fraktion ^dem Antrags -xnstnmnen werde
und zwar in dem Sinne , daß sie mit dem TabakfabrikatS-
steuer - Entwnrf , so wie er heute vorliege , nicht einverstanden
seien, da die Lasten der projektirten Steuer in der Hauptsache
auf die Schulter der mittleren und niederen Volksklaffeu ge¬
legt würden und da ihnen in dem Gesetz die Interessen der
Landwirthschaft nicht genügend gewahrt seien . Konstitutionelle
Bedenken , wie sie in der Presse gestanden , habe er nicht , er
könne auch nichts dafür , daß Artikel , die diese» Gesichtspunkt
behandelt hätten, erschienen seien . Er. gehe aber iu einem
Punkte noch etwas weiter, wie die Antragsteller und wie Abg .
Venedey es gethan , der gesagt habe , der Antrag richte sich
gegen die Steuern, so wie sie liegen ; er erkläre sich gegen die
Quittungs- und Frachtbriessteuer überhaupt, ganz gleich welche
Form in der Kommission des Reichstags dieser Gesetz erhalten
würde. Was die Tabakfabrikatstener anlange, so sei er gegen
das jetzige Gesetz im Jntereffe der Pflanzer und Kleiniiidustrie.
Die Hauptlast , wenn der Tabak mehr herangezvgen werde ,
müfle auf den ausländischen Tabak gelegt werden . Einem
Gesetz gegenüber , das den Zoll erhöhe , um die Jntereffe» der
Landwirthschaft mehr zu wahren, das andere Kontrolvor -

fchr,fteu enthalte, da« die Werthsteuer bringe und daS sein
Schwergewicht in der richtigen Belastung habe, werde er »tu»
andere Stellung einnehmen.

Abg. Kölle (natl.) wendet sich gegen die Frachtbrief«
und Ouittungssteuer , die nichts darstelle , als ein » Belastung
des Verkehrs. Werde dieses Gesetz angenommen , so würde
damit eine Quelle ständiger Beunrnhigungen und Verdrieß¬
lichkeit geschaffen werden. Diese Steuern bedeuten aber auch
eine Mehrbelastung für de » mühevollen Kleinverkehr , der durch
dieselben stark herangezogen werde . Redner spricht sich noch
über die nachtheiligen Folgen , die das Gesetz für den Eheck-
verkehr bringen würde, aus und schließt sich, betonend , daß er
der Ansicht sei , der Tabak au sich werde noch mehr ertrag»«»
können , der Erklärung Fieser« an.

Abg. von Stockhorner (kons .) : Dem Bestreben ,
die neuen Steuern auf die kräftigeren Schultern zu legen , s»i
eigentlich nur durch die Bbrsensteuer nachgekommen worden.
Was nun den vorliegenden Antrag anlange, so stehe er be¬
züglich der OuittungS - und Weinsteuer auf dem Boden der»
selben . Anders sei seine Stellung bezüglich der Tabakfabrikat¬
steuer . Er sei der Ansicht , daß diese Steuer vom Konsu¬
menten getragen werde und je weiter die Steuer vom
Pflanzer weggerückt werde , desto bester wirke sie . Wenn in
der Kommission des Reichstags das Gesetz ) eine entspre¬
chende Aenderung erfahre , so sei dasselbe als ein Fortschritt
in unserer Besteuerung anzuseheii . Er wünsche eine Erhöhung
des Zolls zum Schutze der Pflanzer und der Industrie , die
ihm ebenso wie der Pflanzer am Herzen liege . Daß eine
Vereinbarung zwischen Regierung und Reichstag zu Stande
gebracht werden könne , halte er sür möglich, denn da» Gesetz
bedeute eine Beflerung gegen deo jetzigen Zustand. Von der
anderen Seite des Hauses sei zu deren Stellungnahme zum
Antrag Venedey eine Erklärung abgegeben worden ; damit
begnüge er sich nicht , denn draußen heiße es dann einfach, die
Kammerhabe gegen die Tabakstenergestimmt . Er fei daher gegen
den Antrag Venedey , so weit derselbe die Tabakfabrikatstener
betreffe .

Abg. Wacker (Zeutr.) tritt für den Antrag Venedey
und Genossen ein . Er bedauere , daß die Regierung im
Bundesrath nicht eine Haltung eingenommen , wie sie der
Mehrheit diese » HauseS entspreche . Entweder sei die Großh.
Regierung nicht genügend über die Wünsche im Lande orientirt
gewesen , oder sie habe aus die Wünsche keine Rücksicht genom¬
men . Beides sei zu bedauern . Er erwarte, daß für die Zu¬
kunft die Regierung laut gewordenen Wünschen Rechnung
trage .

Abg. Venedey (Dem.) : Man habe auf seine Aenße-
rung . die Steuern, wie sie nun einmal sind ' Bezug genom¬
men . Diese Aenßeruiig habe lediglich nur die Bedeutung ge¬
habt , daß er mit derselben nichts anderes habe auSdrücken
wollen, als daß man von Seiten der Antragsteller die Hand
dazu biete, um eine möglichst einstimmig » Annahme deS An¬
trags herbeizuführe» .

Abg. Dreesbach (Soz .) erklärt, daß er gegen die Be-
steuernng des Tabaks in jeder Form sei. Er und seine
Freunde würden sür den Antrag Venedey stimme«, ober unter
Protest gegen jede weitere Belastung des Tabaks.

Abg. Fieser (natl .) wendet sich gegen den Abgeordneten
Wacker . Deffeu Ausführungen gegen die Negierung könne er

che. -

Das Haus der Thränen.
Original -Roman von Ernst v . Waldow . (54

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
. Frau Müller trat eben wieder ein, auf einem«tMiu silbernen Präsentirbrette den Kaffee tragend. Ihr

wigte
^Wenzel mit Cigarren und Feuerzeug .

Gegenwart beider schlürfte Luzian noch einmal
^.oloyer aus seinem kleinen Kelchglase, in welchem»ch ein Rest zurückblieb , dann trank er den schwarzen

aff« und erhob sich , um sich in sein Schlafgemach zugeben, das zugleich als Ankleidezimmer diente.
*. Jv au Müller blieb zurück und machte sich am Kre»
W &

e *u Waffen , Luzian blickte sich nicht um, aberi«ne Hand zitterte, als er die Thüre ins Schloß drückte .
»• ®ille Viertelstunde später begab er sich in sein Schreib -
s-mmer, um, wie gewöhnlich vor dem Ausfahren, die für

^ gegangenen Briefe und Depeschen zu lesen,
h ^

' i, heftiger Glockenzng berief Wenzel zu seinem

tawrfP* w ^ h 'uauf begab, trat ihm der Baron
entgegen nnd sagte : „Machen Sie sich

silb
1

i
6{rtit' wich zu begleiten, Wenzel , es handelt

eine wichtige Geschäfsangelegeuheit.
"

' 3» Befehl. Herr Baron/
«Haben Sie zu Mittag gegessen ?"

„Schon vorhin , gnädiger Herr, ich bin sogleich
fertig.

"
„So gehen Sie hinab, ich werde die Adresse auf den

Brief schreibet ! , den Sie zu besorgen haben.
"

Wenzel verließ das Schreibzimmer, der Baron folgte
ihm sogleich , er hielt einen Brief in der Hand .

„Der Herr Baron haben heute den Wagen nicht be¬
fohlen, " bemerkte der Portier, „soll ich einen Fiaker an-
rufen ?"

„Nein , ich werde mir selbst am nächsten Halteplatz
einen Wagen aussuchen, denn ich habe in die Leopoldstraße
zu fahren, um einen Freund zu treffen, wahrscheinlich
bringen wir den Abend im Karlstheater zu ; darum aber
handelt es sich jetzt nicht , sondern, daß dieser Brief pünkt¬
lich besorgt wird , weil viel davon abhängt ."

„Verlassen Sie sich ganz auf mich, Herr Baron .
"

„Hören Sie, Wenzel, ich habe Vertrauen zu Ihnen ,
lohnen Sie mir dasselbe durch Treue und Verschwiegen¬
heit . Es bedroht mich ein bedeutender Verlust, aber viel¬
leicht kann derselbe noch abgewendet werden, wenn der
Mann , an welchen dieses Schreiben adresstrt ist, dasselbe
rechtzeitig erhält.

"
„Ich werde mein möglichstes thun , Herr Barori .

"
Herr und Diener waren während dieses Gespräches

bis zur Schottengaffe gekommen , hier blieb Luzian stehen
und Wenzel den Brief reichend , fuhr er fort : „FahrenSie mit der Pferdebahn nach Döbling und begeben Sie
sich dann zu Fuße nach der Silbergaffe , hier die genaue

Adresse. Um die Zeit, wo sie anlange » dürften , ist de
Detektiv Bergemann ziemlich sicher daheim zu treffen.
Sollte dies heute nicht der Fall sein , dann fahren Sie
sogleich zurück und begeben sich direkt in das Wiedener
Theater, wo er jeden Abend im Parterre zu sei « pflegt.
Sie lösen sich ein Billet für das Parterre und geben ihm
den Brief, sobald er dort erscheint . Sie kennen doch
Bergemann? "

„O ja , Herr Baron , ich erinnere mich seiner Per¬
son, er war ja einige Male in unserem Hause.

"
„Gut, also ich kann auf Sie bauend Hier haben

Sie fünf Gulden zu den nothwendigen Ausgaben , den
Rest verwenden Sie für sich zu einem Glase Wein —
aber höre» Sie, Wenzel , trinken Sie dasselbe erst später,
wenn Sie Ihren Auftrag gut ausgeführt haben."

„Zweifeln der Herr Baron nicht daran.
"

Wenzel begab sich zur Haltestelle der Pferdebahn,da er sah, daß sich soeben ein Döblinger Wagen, mit
seine» gelben Schildern kenntlich , näherte ; er bemerkte
noch vor dem Einsteigen , wie sein Herr einen vorbei-
fahrenden Fiakerkutscher anrief und in den Wagen ein *
stieg.

Es war ein milder Abend in der Mitte des Fe¬
bruars und erst jetzt begann sich ein leichter Nebel herab¬
zusenken . Doch Luzian schloß die Fenster de» Wagens
nnd schauderte fröstelnd zusammen, als er jetzt über die
Donaubrücke der Leopoldstadt zufuhr.

In tiefes Sinnen versunken mochte «r etwa zcha



BSdische Presst
für den Antrag Strübe die Abgeordneten Fischer (Zentr .)
und v . Stock Horner (kons .)

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird der
Antrag Strübe abgelehnt und der Kommissionsantrag ein¬
stimmig angenomnien . Sodann erstattet noch für die gleiche
Konniiisfion

Abg . Rndt (Soz .) Bericht über die Bitte der Wittwe
des penf . Gendarmen Weih in Karlsruhe , Aufbesserung ihres
Wittwen - und Waisengeldes betr . Der Antrag geht »ns
empfehlende Ueberwcisung mit der Bitte , der Wittwe eine nicht
zu kurz bemessene Unterstützung geben zu wollen .

Nach einer unwesentlichen Debatte findet auch dieser An¬
trag Annahme .

Damit schließ die Sitzung .
Nächst« Sitzung Samstag , 20 . Jan ., Dorm . 9 Uhr .
Tagesordnung : Petitionen .
Dienstag , 23 . Jan . , Generaldebatte über da» Finanz -

budget .

Tages - Rundschan.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 17 . Jan .

Der Reichstag erledigte zunächst Wahlprüfungen .
Bei Berathung des Zentrumsantrags , wonach den Kon¬

sumvereinen der Waarenverkauf an Nichtmit¬
glieder bei Geldstrafe bis zu 150 M . verboten ist, erörtert

Abg . Watten darf (Zentrum ) den Schaden , welchen die
Konsumvereine , die Offizier - und Beamtenvereine den kleinen
Gewerbetreibenden und Handwerkern zufügten . Diese Vereine
seien eine Schädigung der Gewerbetreibenden und Handwerker ,
indem fie die Preis « drücken. Ein Verbot der Vereine würde
jedoch eine zu radikale Maßregel sei » . Der vorliegende An¬
trag sei nach seiner Meinung ausreichend .

Clemm (natl .) ist gegen den Antrag . Der Verkäufer
könne kaum wissen, ob jeder Käufer Mitglied sei . Er gebe
zu , daß mit der Steuerfreiheit in manchen Vereinen Unfug
getrieben werde , und behalte flch einen darauf bezüglichen
Antrag vor . Er spricht sich für Kommissionsberathung aus .

Kropatschek (kons .) erkennt den Werth der Konsum -
Vereine an , wünscht aber keine Bevorzugung für sie . Die be¬
antragte Bestrafung betreffe nur das bereits bestehende Ver¬
bot des Verkaufs an Nichtmitglieder .

Schneider (freis . Volksp .) bestreitet , daß eine beson¬
dere Privilegirung der Konsumvereine bestehe. Die Einführung
der Baarzahlung durch die Konsumvereine sei ein großer
sozialer Fortschritt im Kleinverkehr .

Abg . ColbuS (Elsässer) befürwortet die Gleichstellung
der Konsumvereine mit andere » Geschäften bezüglich der Be¬
steuerung und stimmt dem Antrag zu .

Ebenso Abg . v. Czarlinski (Pole ).
Abg . Bock (Soz .) bestreitet , daß die Konsumvereine zum

Ruin des Handwerkerstandes beitragen .
Abg . Klemm (Reichsp .) spricht sich gegen die Konsum -

Vereine und den Offizierverein aus .
Abg . Osann (natl .) befürwortet die Kommissionsbe¬

rathung .
Abg . Graf PodbielS ki (kons .) vertheidigt den Offiziers¬

verein , der kein Konsumverein sei . Die Mitglieder seien nicht
an Gewinn und Verlust betheiligt .

Abg . Dr . Hammach er (natl .) befürwortet die Kom¬
missionsberathung .

DaS Haus beschließt, die zweite Lesung ohne KommisfionS -
berathung im Plenum vorzunehmen .

Nächste Sitzung morgen : Weinsteuer .

Tagesordnung
der 19 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Samstag , drn

20 . Jan . , Vormittags 9 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathung der Berichte der Petitionskommisfion

a . über die Vorstellung des Konsuls W . A . H . Köster
in Heidelberg , das Verhalten des l . Staatsanwalts
H . Dietz in Mannheim betr . Berichterstatter :
Abg . Strübe ,

4>. über die Bitte der Einwohner von Stockwald ,
Gemeinde St . Georgen bei Villingen , Errichtung
einer Volksschule daselbst betr . Berichterstatter :
Abg . Weygoldt . (

Deutsches Reich .
* Wie die „Tägl . Rundschau " erfährt , hätte b»

Kaiser in der Neujahrsrede an die komm «^
direndenGenerale noch einmal Gelegenheit geuomi »
auf den Hannover ' schen Spielerprozeß zurückznqreif ^
und allen höheren Vorgesetzten die sorgfältigste AuswH
der zur Offizier -Reitschule zu konrniandirenden Offizier
an Herz gelegt . Ferner kan : der Kaiser , dem genannt ,
Blatt zufolge , auf die Mode - AuSsckreitungen b«
Offiziere zu sprechen , erkannte zwar eine Besserung in diese,
Beziehullg an , empfahl jedoch, mit der an einzelne,
Stellen hervorgetreteneu großen Strenge auch dort , wo e»
noch fehlt , vorzugehen , um das Nebel endlich vollständi,
auszurotten . Deßgleichen befahl der Kaiser , daß ihm v„
jetzt ab über jede in der Armee vorkommende Soldaten «
Mißhandlung von dem unmittelbaren Vorgesetzten s»
fort und noch vor Beginn der Untersuchung direkt tel»
graphische Meldung zu erstatten sei.

* Der „Reichsanzeiger
" erklärt die Paris »

Meldung der „ Frankfurter Zeitung
" über den Rücktritt

des Botschafters Grafen Münster in Paris uch
dessen Ersetzung durch den Gesandten Grafen Alven »
leben in Brüssel als jeder Begründung e « tz
behrend . (Der Pariser Korrespondent der „ Frankfurt ,
Zeitung

" theilte derselben inzwischen mit , daß die bo
treffende Nachricht im französischen Ministerium des A« ,
wärtigeu den Berichterstattern , die daselbst täglich ihn
Informationen holen , niitgetheilt worden sei, mit dem ?»
merken , daß die Nachricht aus Berlin eingegangen ff
D . Red .)

* Dem BundeSrath ging ein Gesetzentwurf p ,
betreffend Aenderungen und Ergänzungen des Gericht »
Verfassungsgesetzes und der Strafprozeßord «

nung . Die Aenderungen betreffen die Einführung l>»
Berufung gegen das Urtheil der Strafkammer erster Jnstaq
und die Entschädigung unschuldig Verurtheilter . Verbund «
damit ist die Einschränkung des Wiederaufnahmeverfahrens
die Aufhebung einiger zum Ersätze der mangelnden Be-

rufung eingeführten Garantieen des Verfahrens , die Au»
dehnung des Contumacialverfahrens , veränderte Bon
schristen über die Beeidigung der Zeugen und Einführiiut
des abgekürzten summarischen Verfahrens für gewisse , « *
schleunige Behandlung erheischende Strafthaten ( äeiit »

flagrante ) . Die Veränderungen beziehen sich auf die sach¬
liche Zuständigkeit der Gerichte und anderweite Regelung
der Geschäftsvertheilung und der GrschäftSbehandlung bei
Kollegialgerichten .

* Im Zentrum scheint man zur Einstch gekomm«

zu sein , daß der Antrag auf Beschränkung des Colpor -

tagebuchHandels keine Aussicht auf Annahme habe .
In Folge dessen hat die Partei die Berathung deS An¬

trages zurückstellen lassen , um — das Material der Et-

genagitation zu prüfen .
* Die Budget -Kommission deS Reichstags va>

tagte den Beschluß über das Nationaldenkmal Kaiser
Wilhelms I . , um inzwischen eine Verständigung über bk

Änderung des Projekts zu versuchen .
* Die Stempelsteuer - Kommission lehnte &#

Antrag des Abgeordneten Richter auf Steuerbefreiung da
Kommunalanleihen ab und nahm Nr . 2 des Tarifs «Ü
der Regierungsvorlage an , desgleichen nach AblehM
verschiedener Anträge Nr . 3 des Tarifs . Auf die »

frage , ob die Vorlegung eines Börsengesetzes beabfiOj
sei, erwidert Staatssekretär Graf Posadowsky ,
Regierungen Hätten sich über die legislatorischen F <W
der Börsenenquete noch nicht schlüssig gemacht . — “

Budgetkommission des Reichstages lehnte die « v

l-
a!
L

S « te 2.?
Wh nicht «»schließen. (Zustimmung bei den Nationalliberalen .)
Wem « «ach in einzelnen materiellen Fragen seine Stellung
« ine andere sei, wie die des Finanzministers , so werde sein
Vertrauen zu demselben und zu der Großh . Regierung nicht
Micht erschüttert werden . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg . Muser (Dem .) : Die Stellung , die der Abg .
Dreesbach zu dem Airtrag eingenommen habe , veranlasse ihn
ta » Dort zu ergreifen . Es komme jetzt nicht auf ein Prote -
stire » gegen die Steuer an , sondern darauf ein greifbares
Resultat zu schaffen und gegen die Steuern Stellung zu
nehmen . Denn mit dem Antrag kein Protest erhoben worden
sei, so sei die- aus formalen Gründen geschehe » . Sei diese
Steuer gefallen und cs komme eine neue Steuer , so habe man
Gelegenheit zu derselben wiederum Stellung zu nehmen . Ver¬
wundert hätten ihn die Ausführungen Fiefers gegen Wacker.
Wacker habe feine Ansicht in einer mehr als rücksichtsvollen
Weise ausgedrückt . Er gehe weiter und sage, die Regierung
Hab« nur geringe Rücksicht auf die Stellung dieses Hauses zur
Steuer genommen . Im Reichstage habe der Vertreter der

badischen Regierung v. Jagemann gesprochen als ob die badische
Volksvertretung gar nicht da wäre . Es müsse bedauert werden ,

-haß die Willensäußerung der Kammer , wie dies geschehe » ,
« iasach ignorirt werde .

Abg . Wittmer (natl .) vertritt seinen schon bekannte »
Standpunkt bezüglich der Tabakfabrikatsteuer und erklärt , daß
er gegen den Antrag Benedetz, so weit er denselben betreffe ,

jOimmen werde .
Abg . Stockhorner (kons.) führt nochmal « aus , daß dir

Haltung der Rationalliberalen in der Tabaksteuerfrage keim
Aar « sei. Wenn die konservative Presse dies betom , habe fw
nicht unrecht .

Abg . Klein - Wertheim (natl .) schließt flch vollständig dt «
Ausführungen MttmerS an .

Abg . Wacker erwidert Fieser , daß er mit keinem Wort «
von dem Finanzminister gesprochen habe , sondern von der
Regierung .

Abg . WilckenS (natl .) : Der Abgeordnete von Stocks
bvrner habe wiederholt betont , die Stellung feiner (Wilckens)
Partei fei nicht klar genug . Die Erklärung , die abgegeben
worden fei, fei deutlich und klar und lasse keinen Zweifel zu .
Das Gesetz in der heutigen Form sei unannehmbar , da» wolle
er mit allem Nachdruck konstatircn .

Damit ist die Debatte beendet ,
E » find zwei Anträge eingelaufen :
1 . Ueber den Antrag Denedeh und Gen . namentlich ab¬

zustimmen .
2 . Ueber den Antrag getrennt und zwar über Punkt 1

(Tabakfabrikatsteuer betr .) allein abzustimmen .
Man einigt fich dahin , nur über Punkt 1 namentlich

abzustimmen .
Derselbe wird mit allen gegen vjerStimmen

angenommen . Dagegen stimmte » die Abgeordneten
Kirchenbauer , Klein -Wertheim , d . 6tockh >orner und
Wittmer .

Punkt 2 und 3 des Antrags Denedeh werden einstim¬
mig angenommen .

Es erstattet hierauf Namens der Petitionskommisfion
Abg . Schluss er (natl .) Bericht über die Bitte der

Ortsgemeinde Happach , Gemeinde Häg , Unterstützung au »
Staatsmitteln betr . Der Antrag der Kommission geht auf
empfehlende Ueberweisung .

Nach zustiwmender Aeußerung des Regierungsvertreters
und Befürwortung des Antrag « durch den Abg . Birke n »
meyer (Zentr .) beschließt das HauS dem Wunsche der Kom »
Mission entsprechend . Weiter berichtet

Abg . Schlusser über die Bitte der Gemeinde Neckar»
grmünd , Wiedererichtung eines Amtsgericht » daselbst betr .
Hier wird der Antrag gestellt, die Petition der Regierung zur
Kenntnißnahme zu überweisen .

Abg . Strübe (natl .) bringt den Antrag ein , die
Petition empfehlend zu überweisen . Der Antragsteller be¬
gründet unter Hinweis auf die Verhältnisse der petitioniren -
den Gemeind « kurz den Antrag .

Für den Antrag der Kommisston sprechen Ministerialrath
v. Neubronn , der betont , daß die Regierung eine wohl -
wollende Prüfung eintretc » lassen werde , und Fieser (natl .),

Minuten gefahren sein , als «r plötzlich aufsprang und
ans Fenster klopfte .

Der wohlgeschulte Fiakerkutscher hielt sein Gefährte
mit einem Ruck an : „ Befehlen , Euer Gnaden ? "

„Rovarragaffe fünfzig ! "

Die Peitsche knallte , die Pferde zogen an ; kurz da¬
rauf hielt der Wagen vor dem bezeichneten Hause der
Rovarragaffe .

Luzian sprang heraus , zahlte das Fahrgeld und be¬
gab sich in den ersten Stock ; schon im Vorgemach , da8 ein
Diener ihm Peöffnet , schallte ihm fröhliches Gelächter ent¬
gegen . Er athmete hoch auf : „ Herr von Waldheim zu
Hause ? "

„ Jawohl , Herr Baron .
"

„ Gut , so melden Sie mich .
"

„ Nicht nothwendig , Herr Baron . E - ist heute
EmpfangStag .

"

„ Um so bester , dann bin ich sicher, nicht zu stören . "

Der Diener half bereitwillig dem Gaste , sich des
UeberzieherS zu entledigen , dann öffnete er demselben die
Thüre des Salons , wo eine lustige Gesellschaft , zu der
auch einige Schauspieler des Karlstheaters zählten , die am
Abend nicht beschäftigt waren , fich nach Möglichkeit die
Zeit zu vertreiben suchten .

Baron Luzian Friedheim wurde freudig begrüßt und
bald hatte ihn die allgemeine Fröhlichkeit angesteckt und
(sine düstere Stimmung verscheucht . -

(Fortsetzung folgt .)

Zur Vorgeschichte - es deutsch -französi¬
schen Krieges 1870 — 71 .

Alfred Darimon , der sich vor einigen Jahren durch Bei¬
träge zur Krankheitsgeschichte Napoleon ' s III . be¬
kannt gemacht hat , gibt jetzt im „ Figaro " Mittheilungen aus
dem Jahre 1870 , die ihm vom General Lewa !, Generalstabs ,
osfizier bei der Rheinarmee in Metz, zugegangen find . Der
General erzählt u . A . Folgendes :

„ Ich war oft in St . Cloud , besonders während der letzten
Wochen vor dem Kriege . In einem Raume »eben den Ge¬
mächern deS Kaisers waren Arbeiter ans Paris unablässig
beschäftigt , Matratzen umzuändern oder neu herzustellen . Fast
jeden Abend machte man einen neuen Versuch . Bald waren
die Matratzen mit Wolle , bald mit Luft , bald mit Wasser
gefüllt . Eine » Tages fragte ich , wozu all dies« Matratzen
dienten und wrßhalb man fie so oft wechsele. Kaiser Napoleon ,
lautete die Antwort , leidet in Folge seiner Krankheit an
schrecklicher Schlaflosigkeit und man sucht nun nach der weich¬
sten Art der Bettung , damit er Ruhe finden kann . Jedenfalls
konnte man in den letzten Tagen vor der Kriegserklärung
deutlich sehen, wie sehr der Kaiser zu leiden hatte . Am Tage
der Abreise zum Heere waren feine Gesichtszüge völlig ver -
zent und ich konnte mich nicht enthalten , laut zu sagen : „ Und
mit einem Oberbefehlshaber in einem solchen Zustande will
man Krieg führen " . In Metz hatte der Kaiser die größte
Mühe , fein Leiden zu verheimlichen . Oft biß er in sein
Taschentuch, um seine Schmerzenslaute zu ersticken. Am 7.
August nahm ich an einem Kriegsrath theil , der den Plan
einer Schlacht feststellen sollte , um die Scharten von Spichern
und Wörth au »z»w«tzrn. Der Kaiser saß neben mir und biß

vo>) Zeit zu Zeit in sein Taschentuch . Marschall Le B« >,
entwickelte den Plan . „ Einen Augenblick " , sagte der Kan« ,
„ ich möchte die Karte sehen" . Sie war auf einem Tische * |
der Mitte des Zimmers ausgebreitet . Der Kaiser stützte l« «
mit beiden Händen auf die Stuhllehnen und machte fltwjj z
Anstrengungen , um sich zu erheben . ES gelang ihm iw t
sofort , sondern erst nach mehreren Versuchen und als er st" h
zum Tische begab , zitterten feine Beine so heftig , daß er pn 8
schwer in einen Stuhl fallen lassen mußte , der dort glückl«-

^ h
weise stand . Die Szene machte einen peinlichen Emdw j
Alles fragte sich, wie man nur den Kaiser da « Kommw ,
habe übernehmen lassen können , wo das Geschick des w * t
landeS auf dem Spiele stand . - *

Ich wurde vom Marschall Le Boeuf damit beauftE j
die Denkschrift vom 6 . Juli über den Stand unserer nu«f X

rischen Streitkräfte zu verfassen. Ich ließ durch die u" «
meinem Befehle stehenden Offiziere Erhebungen anstellea , 3
als sie fertig war , zeigte ich fie dem Marschall . j
doch nicht alles ! " schrie dieser fast in Wuth , „ fange" „ -

noch einmal von vorn an , das wimmelt von Jrrth «« « ^
i

Nun wurden alle Ziffern noch einmal geprüft und b»

einige kleine Unterschiede blieb das Ergebniß da« " *>* 2
Von Neuem wurde die Denkschrift vorgelegt , der Mari

^
sah sie an und sagte : „ Man hat ganz und gar n,"Lw .
griffen , was ich verlangt habe . Diese Ziffern können u

lich genau sein ! " Offenbar hielt der Marschall die ^
bar zur Verfügung stehenden Streitkräfte für viel betr « ?^
und suchte sich selbst darüber zu täuschen . Danach ,
laubt , zu fragen , ob der Kaiser Kenntniß von der
Denkschrift gehabt hat , welche die augenblicklich verfug

^
Streitkräfte auf 280,000 Mann angab . *
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T m» S telle eines UnterstaatSsekretärS deS Reichspostamts

» bewilligte aber drei Direktorstellen . Abgeordneter
^ mmacher beantragte eine Resolution : Den ReichZ-

^ »»ler zu ersuchen , das Dienstaltersstufensystem bei den

ötleren und unteren Postbeamten in dem nächstjährigen

Lt - - ch Möglichkeit durchzuführe » .
* In der Besprechung der preußischen Thron -

«.»de äußern liberale Blätter ihr Erstaunen darüber , daß

Ünrta nur von der Nothlage der Landwirthschaft u« d kein

mgrt vom Handel , Gewerbe und von der Industrie ge«

r . .Aen werde , als ob' s in Deutschland nur Agrarier

nüheJ Die nationallibcrale „Börsenztg .
" sagt :

g,ß « u noch Agrardemagogie , heute Werth -
„ * üu n a der Grundfesten des Staatswohls . Einfchrofser

«
^

ensatz der leitenden Stellen im Reiche und
- Dreußen trete zu Tage . In Preußen sollen die Ko » ,

tuvativm als Regierungspartei festgehalten und gepflegt

werden . Don dieser Stunde ab sei es unzweifelhaft , daß ,

wenn im Reiche die brennenden Fragen nicht gütlich und ge -

miinschafllich mit den Konservative » gelöst werden , die Fort -

E ^ ung des neuen Kurses durch die gegenwärtig amtirenden

Mnner ihre Begrenzung in absehbarer Zeit haben muß . '

* Gegen den Redakteur der „ Würzburger Landes -

teitung
" ist wegen Beleidigung des Reichskanzlers C a v r i v i ,

durch den offenen Brief Thüngen ' S , ebenfalls Anklage

« hoben worden .
Ausland .

' Oesterreich-Ungar »».
* Im Omladinaprozeß begann das Einzelverhör

Nit
'̂ w Angeklaglen Holzb ach , welcher die bei ihm vor '

gefmid ' nen Pläne und Skizzen der Omladina - Unternehm '

ungen als Skizzen zu einem Roma » bezeichnet ?, den er zu

fchrribeu beabsichtigte . Das Programm seines Bereins be¬

ende nur in allgemeinen freiheitlichen Bestrebungen .

Italien .
* Eine königliche Verordnung vom 16 . Januar , von

Mininchen Minister » gegengezeichnet , verhängt den Be¬

lagerungszustand über die Provinz Massa - Carrara

(Sizilien ) . General Hensch, zum außerordentlichen Kom¬

missar mit weitgehende » Vollmachten ernannt , ist heute früh
in Mafia eingetroffe » und hat alsbald die Funktionen
eines KommisiarS übernommen .

* Ein römischer Berichterstatter des „ Daily Chronicle
"

behauptet, der höhere KleruS befürchte die Ausrufung
der Republik in Italien , was dem Vatikan

keineswegs angenehm wäre , da jede revolutionäre Be¬

wegung unter anderem auch eine Plünderung des Vatikans

herbeiführen könnte .
Rttstland.

* Nachdem das Befinden der an der Grippe er¬
krankten Kaiserin sich gebessert hat , wurde die Ueber -

sikdelung der kaiserliche » Herrschaften von Gatschina nach
dm Lnitschkowpalast ins Auge gefaßt . Der kleine Groß¬
fürst Michael ist jedoch «och recht leidend . Die Mel¬
dungen über GurkoS Befinden lauten schlecht. I »

Warschau glaubt man , General Roseubach , jetzt Mit¬
glied deS Reichsraths , ehedem Generalgouverneur von
Turkestan, werde der Nachfolger Gurko ' s werden , eine
Wahl, die in den .weitesten Kreisen große Befriedigung
Hervorrufen würde . Köln . Zig .

* Ein Bericht des „Daily Telegraph
" auS Peters¬

burg entwirft aus dem Munde politisch Verdächtiger ein
düsteres Bild Rußlands . Im vorigen Herbst hätte
eine Schilderhebung i» den Provinzen ausbrechen sollen ,
der sich die berühmtesten , geehrtesten Männer Rußlands
»ngeschlossen hätte » . Eine systematische diabolische Unter¬
drückung treibe das Volk in Verzweiflung . Um das un -

Mhige militärische und Beamtenheer zu erhalten , müßte »
jährlich Tausende den Hungertod sterben . Die Verschwö -

rungen und gebeimen Gesellschaften , zu deren Bestehen die
besten Männer im Reiche rin Auge zudrückteu , würden un¬
ausgesetzt wachsen .

A Die nette Fassung des bad . Finanz -
gesetzes .

Da für die Inkraftsetzung deS dem Landtag zur
Genehmigung vvrgelegten Nachtrags zur GehaltSord -
nuug der Anfang der Budgetperivde 1894/95 in Aussicht ge¬
nommen ist , so mußten die von der Neuordnung der Gehalte
und des Wohnungsgeldes beeinflußten Theile deS Budget -
rntwurfS neu aufgestellt werden . ES sind dies die GehaltS -
etatS , die WohnnngSgeldetatS , ein Theil der Budgetfätze für
sonstigen persönlichen Aufwand , auch einzelne Theile des Vor¬
anschlags der Einnahmen . Die Gesammtwirkung dieser dnrch
den Nachtrag zur Gehaltsordnung entstehenden Aenderungen
auf die Abjchlußzahlen der Budgets ergibt gegenüber dem
ersten Entwurf des Finanzgesetzes einen Mehraufwand für die
Jahre 1894 und 1895 für die allgemeine Staatsver¬
waltung von jährlich 531,034 M . oder für beide Jahre
zusammen 1,062,068 M . und für die ausgeschiedene Ver -
waltungszweige (Eisenbahnverwaltung rc .) von jährlich 604,780
M . oder für beide Jahre zusammen 1,209,560 M . Es er¬
hält somit Artikel 1 folgende neue Fassung :

Der Haushaltsetat der allgemeinen Staatsverwaltung
wird an
ordentlichen Ausgabenf . 1894 mit 61,036,732 M . — Pf .
ordentlichen , „ 1895 „ 61,170,896 . — ,
zusammen an ordentlichen Aus¬

gaben für 1894/95 mit . . . 122,207,628 M . — Pf .
an außerordentlichen Aus¬

gaben für 1894/95 mit . . . 7,583,043 , — ,
an Ausgaben zusammen mit .

"

und an ordentlichen Einnahmen
für 1894 mit .

an ordentlichen Einnahmen für
1895 mit .

129,790,671 M . — Pf .

58,809,828 , — ,

58,852 .182 — ?.

1,448,081 , —

3,900,866

zusammen an ordentlichen Ein¬
nahmen für 1894/95 mit . . 117,661,960 M . — Pf .

an außerordentliche » Einnah¬
men für 1894/95 mit . . .

und zuzüglich des verfügbaren Ueber »
schuffes aus den ordentlichen Etats
der letzten Jahre von . . . . _

an Einnahmen zusammen mit / 123,010,907 M . 6 Pf
festgestellt.

Artikel 2 erhält folgende Fassung :
Die zur Begleichung der nach Artikel 1 festgestellten

Einnahmen und Ausgaben erforderlichen Deckungsmittel im
Betrage von 6,779,763 M . 94 Pf . sind durch einen außer¬
ordentlichen , in den folgenden Etatsperioden wieder zu er»
setzenden Zuschuß ans der Amortifationskafje zu beschaffen.

Artikel 3 bis 8 bleibe» gegen den ersten Entwurf un¬
verändert .

Auö Baden .
88 Am Sonntag , den 28 . Ja » . , sinket die vierte Landes¬

versammlung dcrFreisinnigen und Deutschen Volks »
Partei in Baden in Karlsruhe statt .

• Redakteur Geck in Offeuburg gibt bekaimt , daß er
aus dem Borstand der Landesorganisation der sozialdemokra¬
tischen Partei ausgetreten ist .
.. . . . . mmi

Badische Chronik .

Mannheim , 17 . Jan . Die Fraktion der Stadt¬
verordneten der dritten Wählerklaffe brachte beim Stadt¬
rath den Antrag auf Errichtung ständiger Wärme -
Hallen ein

* Keidekberg , 17 . Jan . Bei derStadtverordneten »
wahl durch die Klaffe der Mittelbesteuerten haben von 648
Wahlberechtigte » 232 , also etwa 35 Proz . , abgestimmt . Eine
Opposition gegen den vom Wahlkomite « ergangenen Wahlvor -
schlag war äußerlich nicht bemerkbar . — Wie der antisem .
„ Bad . Volksbote ' inittheilt , ist gegen seinen Redakteur . Hr » .

Die Eintheilung der Truppen in Brigaden , Divisionen
nub Armeekorps war lange vorbereitet . Die Generale waren
, m voraus bestimmt und brauchte » nur noch einen Befehl zu
« halten . Ich habe mehrere Monate mit dem Marschall Niel
zusammen gearbeitet , um einen möglichst schnellen Uebergang
dom Friedensstand auf den Kriegsfuß herbeizuführen . Man
ßuUe sich nicht daraus beschränkt, die Mobilmachung und die
Beförderung der Truppen an die Grenze vorzubereiten , man
hatte auch das feindliche Gebiet ausspähen kaffen. Ich hatte
t« Kriegsministerium 38 Generalstabsosfiziere ; 36 von diesen
wurden nach Deutschland gesandt , um , wie nian das nennt ,
topographische Arbeite » anzufertigen . In dieser Hinsicht waren
wir wunderbar unterrichtet . Stoffels Berichte sind nichts dem
Material gegenüber , das wir angesammelt hatten , und wir
« nntrn Stoffels Berichte gut ; man schickte sie uns , wenn sie
«**» Tuilerien mitgetheilt worden waren . Ich kam eines
waget auf den Gedanken , im Verlag von Dumaine das Er -
V »»iß unserer Arbeiten über Deutschland zu veröffentliche ».
Rapvleon sah die Arbeit neugierig durch und sagte : „ Ah , ich
tehe, da« ist auS dem Deutschen übersetzt. ' Man konnte ihn
«ur Mt Mühe überzeugen , daß die Arbeit auS dem Bureau
*** ^ ugsministeriumS stammte .
0 * . "« al Lewa ! erzählte ferner, seit der Schlacht von
« onnrgrätz habe der Kaiser sich fortwährend mit der Re -
»rgamsatlon der Armee und den Mittel » , sich gegen Deutsch -

t »; beschäftigt . General Lebrun half ihm
manrtHsf* ®r^e' t und beauftragte Lewal Feldzugspläne ans -

»b ihul Mittel anzugeben , um das Heer so schnell* * aus Kriegsfuß zu setzen .
ruck

war ganz besonder» damit beauftragt , die Ziffern
"" « »den zu sammeln , die de« General Lebrun bei seiner

Sendung nach Men im Juni 1870 als Material dienen
sollte» . Alle die von mir gesammelten Schriftstücke wurde »
dem Generalissimus des österreich- ungarischen Heeres , Erz¬
herzog Albrecht , vorgelegt . Der Erzherzog prüfte sie aus 'i
sorgsamste ; in Folge dieser Prüfung wurde der Plan eine»
gemeinsamen Feldzuges von Frankreich , Oesterreich und Italien
sestgestellt . ' Bei der Rheinarmee wußte Niemand , welche
Maßregeln getroffen werden sollten . General Lewal selbst
wußte nicht , welchen Erfolg die Sendung LebrunS in Wien
gehabt hatte . Eines Tages begegnete er in Metz dem Militär -
Attachö bei der italienischen Botschaft , Grafen Vimercati , unk
fragte ihn : „ Werden Sie als Militär -Attachä unserem Feld -
zuge beiwohnen ? '

„ Nein ' , sagte der Gras , „ ich bin für eine
Zeit lang Diplomat geworden . Sie wiffen, daß wir mit
Ihne » sind . König Viktor Emanuel bereitet sich vor , Ihnen
40,000 Mann zu stellen, aber man muß ihm Zeit laffen , sie
zusammenzubringen . '

Nach dem Feldzugsplane des Marschall Niel , den Marschal !
Le Boeus zu dem seinigen gemacht hatte , sollten drei Heer «
gebildet werden unter den Marschällen Mac Mahon , Bazaine
und Canrobert . General Froffard kam aber auf de» Ge¬
danken , an Stelle von drei Armeen eine einzige unter dem
Oberbefehl des Kaisers zu bilde» . Als Grund gab er an ,
unter Napoleon I . sei er nie vorgekommen, daß zu Beginn
des Feldzuges Generäle ihre Korps auf eigene Rechnung nnt
Gefahr geführt hätten . „ Nun war aber Napoleon — sagt «
Lewal — krank und hatte nicht die Kraft , den Befehl zn
führen . Jeder Korpsführer wollte für sich handeln , und sc
wurden wir schon gleich bei Beginn deS Krieges sürchterlifl
geschlagen.

Warum nach den Niederlagen von Weißenburg , Wörtt

Reuther , von der Staatsanwaltschaft Untersuchung dHI *
leitet auf Grund des § 130 „ Aufreizung zum Klaffen -
Haß ' . ES werde sich Herr Reuther jedenfalls dieserhalb vor
dem Mannheimer Schwurgericht zu verantworten haben. Di «
Anklage stütze sich auf verschiedene Artikel der „Bad . Bolksb .' ,
sowie auf da « Gedicht » Der Schwarzwald ' , Stoßseuszer einer
christlichen Seele in St . Blasien .

^ Aus dem Odenwald , 17 . Jan . Seit Sonntag herrsött
Thauwetter , wozu sich heute Regen gesellt. Der Schnee ist
bereits geschmolzen und die Temperatur gelind .

* Hffenvurg , 17 . Jan . Am 13 . Januar feierte Herr
Landgerichtspräfident Amann sein bOMrige » Dieustjubiläu « .
Seiten » S . K . H . deS GroßherzogS , de» Etaatsminister « Nokk,
des OberlandeSgerichtSprästdenten , der Landgerichtsprästdenten
von Karlsruhe , Freidurg und Konstanz und der Amtsrichttt
des Landgerichtsbezirks waren Glückwünsche eingetroffen . Der
hiefige Gemeinderath überreichte eine von Herrn Stritt hier
gefertigte Adreffe .

JV , Lahr , 17 . Jan . Da » Ministerium der großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten hat die der Stadtge -
meinde Lahr bezw . der Lahrer Straßenbahngesellschaft unter 'm
30 . Oktober 1890 ertheilte Konzession für den Bau und den
Betrieb einer Lokalbahn von Reichenbach über Lahr an dm
Rhein auch auf den Bau und den Betrieb der weitern Strecke
Reichenbach » Seelbach ausgedehnt und ferner die Baustist für
die ganze Linie , einschließlich der Verlängerung bi» Seeldach,
auf 1 . Januar 1896 Erstreckt .

88 Lahr , 17. Jan . Als heute früh Prinzwirth Kaffer
in feine Brauerei an der Werderstraße kam, fand er einen
Braudurschen und einen Lehrling todt in ihrem Bette vor .
Dieselben hatten lt . „ L . Ztg . ' vor dem Zubettegehen dm
eisernen Oken bis obenhin mit Kohlen gefüllt und dm Deckel
nicht geschloffen, so daß die tödtlichen Kohlengaje «inen Aus¬
weg ins Zimmer fanden .

** AreiÜnrg » 17 . Jan . Am heutigen Tag « begeht Herr .
Geheimerath Dr . Weismann , Professor der Zoologie , seinen ,
60 . Geburtstag , au » welchem Anlaß dem hochverdienten Ge»
lehrten vielfache Ehrungen zu Theil geworden sind . Glück»
wünsche liefen u . A . ein von S . K . H . dem Großherzog und
von Herrn Staatsminister Dr . Nokk .

- c. Jaküensteig (A . Freiburg ) , 16 . Jan . Herr Billet »
ausgeber Gohm von der Station Hirschsprung wurde nach^
Köndringen versetzt. Gestern Abmd fand ihm zu Ehren in /
der Restauration zum Hirschsprung eine Abschiedsseier statt, /
zu der sich die Kollegen und Freunde der nächsten Umgebung ,
zahlreich eingefunden . Sein Nachfolger , Herr Gottschall, )
hat seinen Dienst heute angetreten . Er war bereit » im letzten :
Sommer auf der Station Hirfchfprung al » Dienstverwesev -

thätig und schon damals eine beliebte Persönlichkeit geworden .
X . Ans dem Areisgau , 16 . Jan . Gegenwärtig ist '

e» im Weinverkehr sehr still . An einem Preisabschlag »
ist nicht zu denken. Zwei Weinversteigerungen finden nächsten» !
statt , bei denen etwas Gutes zum Kaufe kommt, namentlich '

in Konstanz und Hügelheim , denen noch mehrere folgen werden .
1892er und 1893er sind zu kaufen und werden den Käufer
befriedigen . Die Kälte hat noch nicht dm Reben geschadet ,
da da » Rebholz ausgewachsen ist .

** Jom Aheir », 17 . Jan . Eine Versammlung zur
Besprechung de» Baues einer Rh ein brücke zwischen Zurzach
u »d Rheinheim hat am Sonntag stattgefunden . Eingeladen
zu der Besprechung waren die Behörden der interesfirtrn
Rheingemeinde », wie der Vertreter der badischen Regierung ,
(Oberamtmann von Waldshut ) . Die Stimmung der Ver¬
sammlung war eine für das Projekt sehr günstige . 8 » wurdet
beschlossen, die Initiative in der angeregten Frage den ba¬
dischen Behörden zu überlasten . ,

" ZSonndorf , 17 . Jan . Auf Antrag de» Großh . Be -

zirttarztes wurde die hiesige Schule wegen Diphtheriti » unter
den Schulkindern auf vorläufig 8 Tage geschloffen .

* * Schopfheim , 17 . Jan . In Dossenbach sand ge¬
stern Nachmittag die gerichtliche Obduktion der kürzlich ver¬
storbenen Kindes deS LandwirthS F . statt , welche « gab , daß ,
das Kind erstickt ist . Dasselbe war in seinem Tragkissen auf :

die heiße Platte der sogenannten . Kunst ' gelegt ivorden ,
wahrscheinlich , damit eS gut warm habe, und hat in de^
Siedehitze den Tod gefunden . Gegen die Person , welche da »
Kind auf die Kunstplatte gelegt hat (dieselbe ist noch nicht

und Spichern Marschall Bazaine den Oberbefehl bekommen,
dafür giebt General Lewal folgende Gründe an : . Kaiser
Napoleon war außer Stande , den Oberbesehl beizubehalten ^
man suchte nach einem Ersatz für ihn und dachte einen Augen¬
blick an den Prinzen Napoleon ; militärisch verstand er gerade
so viel , wenn nicht noch mehr als der Kaiser . Aber seine
Persönlichkeit war nicht beliebt ; man fürchtete seine groben
Ausfälle (ooups 6 s boutoir ) und so ließ man ihn fallen . Wen
aber nehme » ? Marschall Le Boeuf konnte e» nicht sein ; er
war ein sehr ehrenwerther Mann , aber unmöglich . Canrobert
konnte es auch nicht sein ; er galt zwar für sehr tapfer , aber
sein Verfahren im Krimkriege hatte Zweifel gegen seine Be¬
fähigung für die Oberbefehlshaberstellr erweckt . Gleichwohl
konnte man Niemand wählen , der nicht Marschall war . Man
dachte an Bazaine . Niemand hegte übertriebene Erwartungen
von seinen Fähigkeiten ; außerdem konnte man seine Neigung
zum Ränkeschmieden . Aber das Heer schien Vertrauen zu
ihm zu haben ; in der Kammer hatte er «ine Mehrheit ; der
Senat bezeichnete ihn , und die Kaiserin stimmte zu. So kam
es , daß Marschall Bazaine vom 17. August an oberster Be¬
fehlshaber war ' .

Die „ Köln . Ztg . ' setzt zusammenfaffend noch Folgende »
hinzu : Mit solcher Schärfe ist der körperliche Zustand Napo¬
leons II ! . selten oder nie geschildert worden , wie General Lewal
«S in feinen Mittheilungen gethan hat . Zur Sendung des
Generals Lebrun nach Wien kann noch bemerkt werden , daß
auch Erzherzog Albrecht im Februar und März 1870 in
Paris weilte und die Schritte besprach, dir « an bei einem
etwaigen Kriege thun sollte . Man war in Oesterreich ent-
schloffen, mit Frankreich gegen Preußen zu ziehen, nur hatte
man den Borbehalt gemacht, et dürfe kein« Frage der d« t »
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genau rrcnittelt), wird jtbtnfaUfc sahrtässî rr Tödtuua
eingrschritten werden .* A« S Aade « , 17 . Jan . Schneebeobochtungen .Dir Schneehöhe hat am Morgen des 13 . Januar betragen in
Fnrtwangen 1 , Dürrheim 6 , Stetten a k. M . 4 , Heiligen,
derg 8 , Zollhaus 4, beim Feldberg.Gasthaus 35 , in Titisee
1k); Bonndorf 3, Höchenschwand 5, Bernau 6 , Gersbach 2,
Todtnauberg 10, Heubronn 5 , Breitnau 6, Kniebis 13,HrrrenwieS 8 , Kaltenbronn 10, Tiefenbronn 0 , Krautheim O,Strsmpfelbrun » 3, Elfenz 3, Buchen 3 cm,

_
Erhöhung - er Transferirungstaxe .

Karlsruhe , 17. Jan .In der heute Nachmittag stattgehabten General- Versamm »
lung de» Gastwirthe - VereinS erstattete Herr Glaßner
Bericht über eine das Gastwirthe-Gewerbe berührende Stener -
erhöhung, die dem Landtag zur Genehmigung in einer Vor¬
lage zugrgaugrn ist. GS handelt sich um die Erhöhungder sog. Transferirungstaxe . Die Taxe, die von dem
Wirth zu zahlen ist, wenn er eine Wirthschast verläßt undeine andere bezieht , betrug bisher */« der geordneten Taxe,d. h. 69 Mk. , war mit der Wirthschast Branntweinverkauf
verknüpft, 80 Mk. Jetzt soll diese Taxe von */io auf T/io er¬
höht werden, d. h . von 80 auf 280 Mk. Osstziell wird über
diese dem Landtag zugegaugene Vorlage mitgetheilt :Da die Wirthschaftserlaubniß nur für ein be¬
stimmtes Lokal ertheilt wird, handelt es sich bei der Ver¬
legung des Lokals innerhalb des Gemeindrbezirks strenggenom¬men um einen in jeder Hinsicht selbstständigen Erlaubnißakt ,der an sich der erstmaligen Erlaubnißertheilung vollständig
gleich zu behandeln ist. Gleichwohl werden für die Erlanb -
niß zur Verlegung einer Wirthschast dermalen nur 7i - der
geordneten Taxe erhoben . Die erhebliche Zahl der Wirth -
schastsverlegungen insbesondere in den Städten Mannheimund Karlsruhe , in denen ein Ortsstatut nicht erlassenwurde, läßt cs jedoch als wnnschenswerth erscheinen , durcheine Erhöhung der Verlegungstare auf ’/i® auf eine Vermin¬
derung der Zahl der Wirthschaften hinzuwirken .

Hierbei wird im Anschluß au unsere kürzliche Mittheilungüber die Zahl der Wirthschaften im Großherzogthum und eines
Berichtes des Karlsruher Stadtrathes Folgendes bemerkt : Die
Zahl der Wirthschaften in der Stadt Karlsruhe hat stchvon 155 im Jahr 1879 auf 290 im Jahr 1893 vermehrt,während die Bevölkerungszahl in der gleichen Zeit von45621 auf 73496 gestiegen ist. Es kam somit am 1 . Jan .1879 eine Wirthschast auf 294 Seelen, während heute eine
Wirthschast schon ans 253 Seelen entfällt . Noch ungünstigerist das Verhältniß in Mannheim, wo die Zahl der Wirth¬schaften seit 1879 von 223 auf 492 gestiegen ist und wo auf1 . Jan . d . I . auf 160 Einwohner 1 Wirthschast kam, wäh-rend am 1 . Jan . 1879 eine Wirthschast erst ans 208 Ein¬wohner entstel .s '

Für die Gestattung des pachtweise» Betriebs einerRealw irthschast wurde bisher eine Taxe nicht erhoben .Die große Zahl der im Großherzogthum noch bestehendenRealwirthschaften — auf 31 . Dezember kamen 1891 auf 9197Wirthschaften noch 3983 Rralrechte — und die Wahrnehmung,daß insbesondere in den großen Städten vielfach solche Per »' sonen de» Betrieb der vorhandenen Realwirthschaften über¬nehmen , die der zu erlegenden Taxe wegen nicht in der Lagewären , eine persönliche Wirthschaftskonzession nachzusuchen,dürfte die Erhebung einer mäßigen Taxe , für dieGestattung des pachtweise» Betriebs einer Realwirthschaft ge¬rechtfertigt erscheinen lassen . Die von der Regierung üusge-1 arbeitete Vorlage schließt die Annahme aus , daß auch der| Eigenthüuier eines Hauses, auf dem ein Realrecht ruht , wenn. er selbst die Wirthschast betreiben will, die Taxe zu bezahlenhabe .
Die Fassung des 8 25 Ziff. 16 des Gesetzes vom 4.Jnni 1888 schließt zwar nicht ans , daß auch für dir gleich-

^
falls in § 49 Gew .O . geregelte Fristung von Wirth -* schaftS ko » Zessionen die dort bestimmte Taxe zu erhebenist. Da aber im Eingang der Ziffer 16 lediglich die unter88 16—23 Gew .O . fallenden gewerblichen Anlagen erwähntsind , ist dies immerhin nicht zweifellos , auch erscheint diedort festgesetzte Taxe, die bis auf den Betrag von Mk. 3herabgesetzt werden kann, für die Fristllng einer Wirthschasts-
schen Politik zum Kriegsfall benutzt werde », da man fürchtetdaß dann ganz Deutschland sich um Preußen schaaren würdGeneral Lebru» war im Juni in Wien . Der Plan , den i

4 Vorlegte , ging darauf hin , daß 350,000 Franzosen von di'
Saar »ach Mainz vorstoße » , den Rhein zwischen Mainz urGermersheim überschreiten sollten , um Bayern den Italienerund Oesterreichern die Hand zu reichen. Dieser Plan wuriverworfen, weil Oesterreich und Italien nicht so schnell mobmachen könnten wie Frankreich. Nach zweitägiger Berathurnahm man einen zweiten Plan an, der einen französischen Argriff an der Saar , den Uebergang von zwei Dritteln d<Heeres über den Rhein auf Stuttgart und Nürnberg un«inen etwaigen Abmarsch auf Regensburg voraussetzte , wälrend die Oesterreichrr sich in Böhmen sammelten und biItaliener von Verona und Udine nach Regensburg heranrückten . Gemeinsam wollte man aus Sachsen marschiren . Didrute Plan dachte einen Einbruch i» die Pfalz mit eineiEeitenheer ins Moselthal. Das Hauptheer sollte sich in Süideutschland mit den Italienern vereinigen , um dort in dafrühere Kurhesien und Thüringen einzudringen. Oesterrei,und Italien sollten die ersten sechs Wochen neutral bleibeium dann loszubrechen , wenn die ersten, natürlich für Franlreich günstigen , Schläge gefallen wären. Kaiser Napoleon soll!sich im Augenblick des RheinübergangeS züm SchirmherrSüddeutschlandr gegen die preußische Unterdrückung aufwerferAnter diese» Verhältniffen war, wie Oncken richtig gesagt Haider ganze Streit um die spanische Krone nichts als eifreches Gaukelspiel , um den Köniz Wilhelm mit Gewalt iden Krieg zu zerren, der längst verabredet und sestbeschloffeuSache war, ganz einerlei, was er that oder nicht that , urihn — doch vergeblich — zu beschwören.

erlanbniß nicht als angemessen . Um aber den Behörden bei
der Festsetzung der Taxe den im Hinblick ans die vorliegenden
besonderen Verhältnisse des einzelnen Falles nothwendigen
Spielraumzu gewähren, schlägt der Entwurf die Erhebung
einer Taxe von ein bis fünf Zehntel der ge¬
ordneten Wirthschaftstaxe vor.

Nach der feststehenden Praxis der Verwaltungsbehörde
ist auch der Kleinhandel mit denaturirtem und
für den Genuß unbrauchbar gemachten Spiritus konzes .
sionspflichtig ; die nach Ziffer 22 zu erhebende Taxe von 40
bis 100 M . ist aber in denjenigen Fällen , wo es sich lediglich
um den Kleinhandel mit denaturirtem Brennspiritus handelt,
offenbar zu hoch , weshalb die Taxe für diese Fälle auf 10 M .
ermäßigt werden soll.

Herr Glaßner führte in seinem Referat weiter aus ,
daß der Badische Gastwirtheverband im März v . I . eine
Petition an die Regierung richtete , in der um Ermäßigung
der Transferirungstaxe gebeten wurde. Diese
Eingabe wurde abschlüglich beschieden, ebenso eine weitere Ein¬
gabe um allgemeine Einführung der Branntweinsteuer .

Bei der Erhöhang der Transferirungstaxe , wie sie dem
Landtag vorgeschlagen , ist der Grundbesitz im Vortheil, der¬
jenige Wirth , der die Wirthschaften wechselt, im großen Nach¬
theil, da er jedes Mal , so oft er dir Wirthschast wechselt, die
Taxe bezahlen muß.

Bei dem Bestreben , die Zahl der Wirthschaften einzu -
schränken, besitze die,Regierung kein anderes Mittel , als die
Taxe zu erhöhen . Bei der einschneidenden Schädigung der
Wirthe durch die Erhöhung der Transferirungstaxe frage
es sich aber, ob hier nicht der Verband beauftragt werden
solle , eine Petition gegen die Taxerhöhung an den Landtag
zu richten .

An das Referat knüpfte sich eine eingehende Diskussion ,
an der sich die Herren Fischer , Heinze , Bteier, Weber, Glaßner ,
Neck, Weppel betheiligten. Dir meist hervortretende Ansicht
war die, dahin zu wirken , gegen jede Erhöhung der Trans¬
ferirungstaxe eiiizutrete» . Es wurde schließlich der Antrag
angenommen , die Bedürfnißfrage vorerst von der Tagesord¬
nung abznsehen und betreffs der Taxe abzuwarten, welche
Stellung die anderen badischen Wirthevereine einuehme », die
vom Verbandsburean zur Stellungnahme aufgesordert morde »
sind . In einer demnächst anzuberaumendeu Versammlung soll
dann ebenfalls definitiv Stellung genommen werde » .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. Jan .

* Koföericht . S . K. H. der Großherzog nahm gestern
Vormittag die Meldung des Oberstlieutenants Schmidt, Kom¬
mandanten des 3 . Gendarmerie-Distrikts , entgegen und er»
theilte hierauf den nachbenannten Personen Audienz : dem
Geheimen Oberfinanzrath Vierordt dahier, dem Professor Dr .
Wiedersheim , Prorektor der Universität Freiburg , dem Ober -
sorstrath Schweickhard dahier, dem Medizinalrath Dr . Baum -
gärtner in Baden- Baden, dem Staatsanwalt Dr . Jolly dahier,
dem Notar Mayer in Pfullendorf , dem Professor Dr . Oreans
in Sückingen und dem Amtmann Dr . Schuberg in Pforzheim.
Nachmittags besuchten die GroßherzoglichenHerrschaften wieder

-einige Künstlerateliers , darunter dasjenige des Professors
Krauskopf. Darnach hörte S . K. H . der Großherzog die
Vorträge des Geheimraths von Regenauer und des LegationS-
rathS Dr . Freiherrn von Babo . Abends findet eine größere
Hoftafel statt , zu welcher meist höhere Beamte der Staats¬
verwaltung Einladung erhalten haben .

*t * chastwirtheverein . Die Generalversammlung des
Vereins fand unter reger Theilnahme Mittwoch Nachmittag
im Hotel National statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der Vorsitzende, Herr Weber , der im Dezember und
Januar verstorbenen Mitglieder , deren Andenken die Ver¬
sammlung durch Erheben von den Sitzen ehrte. Der Haupt -
berathungsgegenstand bildete die dem Landtag zugegangene
Vorlage betreffs Erhöhung der sog . Transferirungs -
taxe , worüber wir weiter oben eingehend berichten . Weiter
bemerkenswerth sind die Mittheilungeu des Hrn . Glaßner
über die Generalversammlung der Anstalt für Arbeits¬
nachweis . Uns einen eingehenden Bericht über das Ge¬
schäftsjahr der Anstalt für später vorbehaltend, wollen
wir hier nur mittheilen , daß die Geschäfte der Anstalt
im letztverfloffenen Jahre nach allen Richtungen hin be¬
deutend an Ausdehnung zugenommen haben . Vornehm¬
lich war die Nachfrage nach Arbeitskräften eine sehr
starke. Gesuche von Arbeitgebern gingen 5917 ein , von Ar¬
beitnehmern 4783 , inSges. wurden 3684 Gesuche erledigt. Durch
die zum ersten Male versuchte Stellenvermittlung für Reser¬
visten konnten 116 vom Militär entloffene Personen Arbeit
nachgewiefeu werden . Die Anstalt strebt dahin, de » Arbeits¬
nachweis ganz unentgeltlich zu besorgen . Es dürften zu
diesem Zweck Beiträge erwartet werden von der Stadt 1000
Mark, vom Kreisverband 1000 M . , den verschiedenen kleinen
gemeinnützigen Vereinen je 20 M . , vom Frauenverein 200
Mark, den Gewerbevereinen 300 M . u . s. w. Gehen die
Zuschüße in der Weise ein , dann wird es möglich sein , vom
Mai an die Arbeitsvermittlung vollständig unentgeltlich zu
besorge» , so daß der Ueberwucherung der Arbeitsuchenden
durch Privat -VermitteluugSbUreaus wird wirksam entgegen -
getreten werden können . Speziell für das WirthLgewerbe
hat die Anstalt mit Heidelberg, Mannheim , Freiburg , Pforz¬
heim, Stuttgart Verbindungen angeknüpft und ergeht an die
Wirthe das Ersuchen , in erster Linie von dieser Einrichtung
Gebrauch zu mache». — Die Versammlung bewilligte den
Jahreszuschuß von 20 Mk. für die Arbeitsnachweisanstalt. —
Zu der Dienstag den 30 . Januar in Mannheim stattfiiiden»
den Generalversammlung der Verbandslrankenkaffewurde ein
Vertreter des Vereins delegirt ; der Badische Verband schickt
ebenfalls einen Vertreter nach Mannheim.

1 Zchivarzrvaldverein , Sektion Karlsruhe . Beider
Preisbewerbung zur Gewinnung eines Entwurfs für einen
Aussichtsthurm auf dem Mahlberg wurde vom Preis¬
gericht zuerkannt: der 1 . Preis dem Architekten Profegor
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Bischofs hier, der 2 . Preis dem Architekten Friedr . Be, ?
zinger hier . Tie Entwürfe sänimtlicher Preisbewerber sinh
ivährend 14 Tagen in der großh. Landesgewerbehalle össent»
lich ausgestellt.

s Naturwissenschaftlicher herein . Auf Einladungder badischen geographischen Gesellschaft wird Herr Geh . RachProf . Launhardt von Haniiover Freitag de » 19 . JanuG
(Punkt) 7 Uhr im kleinen Saale desMuseums einen Vortra»
halten über den Nordostseekaual , zu dessen Besuch hj,
Mitglieder des naturwissenschaftlichen Vereins nebst Singt«
hörigen eingeladen wurden.

X Aquarellefammlung . Die von Herr « Male,
Viktor Roman , Zeichenlehrer am hiesigen großh. Real ,
ghnmasinm , ausgestellte Sammlung von 85 sorgfältig künst«
lerisch ausgearbeiteten Aufnahmen (Aquarelle) nach der Natur
aus allen möglichen Gegenden , wie Badischer Schwarzwild,Bayern , Württemberg, Reichslande, Oesterreich , Tyrol,Türkei u. s. w . erfreuen sich seitens des kunstliebenden Publi»
kums eines so starken Besuches , daß es manchmal schwer ist,die schöne Sammlung an den Tagen , an welche» die großh,
Gcmäldegalleriegewöhnlich geöffnet ist , gründlich zu betrachte».

- Die Aquarelle zeigen eine frische, lebendige , mit richtig«,
Farbensinn aufgetragene, nicht gesuchte, sondern wahre ori¬
ginelle Darstellung schöner Plätzchen unserer wunderschöne,
weiten , weiten Welt ! — Es ist wohl eine Ausnahme ,
wenn ein Zeichenlehrer eines Gymnasiums feine Ferien
und freien Stunden zu fortwährendem Studium ver, „
wendet und mit Energie und Frische arbeitet, auch wen , ;
es nicht vorgeschriebe» ist. Wer, wie Herr B . Roman, di,
schöne Natur in der ungezwungenstenoriginellen Weise in sich

'
aufnimmt, wird gewiß auch frischen, lebendigen Zeichenunter¬
richt geben und feine oft schwierige Stellung al» Zeichenlehrer
aufs Beste ausfüllen. Es wäre sehr zu wünschen , wenn di,
schöne Aquarellesammlung angekauft werde » würde. Vielleicht

"
für Lehranstalten, damit diese nicht etwa in Mappen ver»
graben wird, bis sich der Kunsthandel derselben bemächtigt;

'

Achtung vor einem Manne , der, wie Herr ) Viktor Roman,
uneigennützig arbeitet und stets bestrebt ist , sich weiter au,,
zubilden.

C . Arveileröilduugsverei « . Die Zahl der tn diese»
Winter im Verein gehaltenen Vorträge ist eine ziemlich große ,
und noch etwa ein halbes Dutzend steht in Aussicht . $1» ;
letzten Montag sprach Herrvr . phil . W . Höß über „ die Be¬
stattung der Tobten, in Bezug auf dir geschichtliche Entwicke¬
lung betrachtet. " In objektiver Weise schilderte der Herr
Vortragende die Bestattungsmethode von grauer Urzeit au bis
auf den heutigenTag in anschaulicher W -' ise . Die Forschungen
haben nachgewiesen, daß schon in der diluvianischen Periode,
also vor 100000 Jahren , Menschen gelebt , die eine Tobten «
Verehrung gekannt und eine Vorstellung von dem Fortleben
des Menschen nach dem Tode gehabt haben müssen. Feuer ,
kannte man damals noch nicht, und mit den vorhandenen Werk¬
zeugen konnte man nicht in die Erde eindriugen, so daß Fenn - ,
und Erdbestattungen unmöglich waren . Die Leichen wurden
an der Lust bestattet. In Höhlen fand man in Reihe» ge->ordnet Gebeine auf , vielfach daneben eine Axt. In der

'

diluvianischen Metallzeit folgte der Lustbestattung die
Einäscherung der Leichen. DaS beweisen die
Hünengräber, die sich in Thüringen , im nördlichen Deutschland ,
Holland, Irland , Spanien , Portugal u . f. f . vorfinden und
»och eine ganze Reihe anderer Benennungen führen. Di,
Feuerbestattung fand nach TazituS mittels Scheiterhaufen»
statt . Bei den Reichen wurde eine bestimmte Holzart ver«
wandt , die Armen nahmen jeder Holz zum Scheiterhaufen .,^
Der Tobte wurde gewaschen, Haar und Bart gescheert. Dem^
Manne folgte die Gattin entweder freiwillig oder der Sitte
entsprechend. Oft auch mußte der treue Diener oder die
Dienerin oder die ganze Dienerschaft dem Herrn und Gebieter
in den Tod solgen , dem oft das Pferd , der Frau Vögel, und'
die Gegenstände , die sie im Leben am liebsten hatten , mit ins
Grab gegeben wurden. Die Art der Bestattung wurde theutz
durch örtliche , theilS durch klimatische Verhältnisse, erst in %|
zweiter Linie durch die religiösen Sitten bestimmt. In den
Polarläudern wurden die Tobten einfach auf daS Eis gebettet)
mit Eisstückenbedeckt , mitunter diese auch mit einem Stein beschwert .
In der heißen Zone, in der die Leiche sehr rasch ausdörrt , verfiel
manauf die Mumifizirun g , die vornehmlich in Aethiopien, Aegypten
und auf den Kanarischen Inseln sich einbürgerte. Die Bewohne»
von Inseln übten die Wasserbestattung, indem sie die Leichen
einfach ins Meer warfen. Im germanischen Norden verband
man mit der Feuer - auch die Wafferbestattung, indem man
entweder ein brennendes Schiff aufs Wasser fuhr oder direkt
die Asche des Verbrannten ins Wasser streute. Später wur¬
den die Tobten in Katakomben oder Grabkammern besaitet,
welcher Brauch vornehmlich in Palästina , Syrien , Rom üblich
war . Die Leichenverbrennung übten die Asyrer, Japaner ,
Griechen , Römer, Gothen, Angelsachsen , Kelten, Germanen , -
Ungarn , Böhmen, Finnen rr . , die indogermanischenVölker.
Ihnen standen die semitischen Völker gegenüber, denen die
Feuerbestattung fremd war . Bei den Griechen ließen sich dw
Armen der Wohlfeilheit halber begraben, die Reiche» ver¬
brennen. Hier fanden auch Leichenspiele statt , die Af bis
dreißig Tage dauerten . Die allgemeine Einführung der Be¬
erdigung bei den Römern fällt mit dem Untergänge ihres
Sterns zusammen . Bei den Juden kam die Leichen »« »
brennung nur in außerordentlichen Fällen vor, im Krieg «des -»
bei Epidemien , um eine Verpestung der Luft zu verhindeim.
Verbrannt zu werden galt bei ihnen für eine entehren«
Strafe . Da sich das Christenthum auf dem Judenthum anft N
baute, so wurde mit der Einführung deS Christenthums auch M
die Erdbestattung überall eingeführt. In neuerer Zeit ist
auf die großen Gefahren der Erdbestattung aufmerkfnM 8**

. i
worden und hat wieder zur Feuerbestattung in KrewatoriM
gegriffen . Die Leichenverbrennung in solchen Anstalten wurm
gestattet in Deutschland, Italien , Schweiz , Nordamerika ^
Dänemark, Frankreich und anderen Staaten wurde die
laubniß noch nicht ertheilt ; in Spanien und Rußland ist ^
Frage der Feuerbestattung überhaupt noch nicht fpoechmn̂ ;
Bei Sedan und im russisch-türkischen Kriege 1877/78



*
Be, .

* sind
Wnt ,

lad«, ,

^ Lerche^ der Gefallenen
tsamm

verbrannt Die Ein »

sanuG
iortra,
ch di»
AllM,

Male,
Real,
fünft .
Natu, .
zwald,
Tyrol,
Bubli«
>er ist,
grotzh .
achtem
htige,
ce ori-
chbne,
rahme,
Ferst ,

vee«
wen , :

It, btt
in sich
unter,
ilehrer
»n di,
elleicht1
i der»'
tätigt
onian,
c auf-

diese»
grobe ,

8« :
e Be¬
imicke«
Herr

u bi»
ungen
triobe,
odten«
Heben
Feuer
Werk-
Zeun»
mrden
nl ge.^
n der,

die
die

fland.
> und

Die
mfen»

ver«
rufen. "
Dea ^
Sitte,
r die
bietet

ub?
t in*
t&«H
st nr
it den
-ettet.
»wert,
»erfiel
ypten
ohne»
eiche»
-band
wa»

direkt
wur»
attet,
Mich
an« ,
»neu ,
dlk« .

die
h die
ver-

bi»

ihre»
,ver¬
öde»

der».
reud»
ans«
auch
mau
i ge»
rrie»
urde

Ine
iteif-
<d»

allgemeine
« brMlS d» Verbrennung läßt sich bi« auf weiteres nicht er -
« arten , ihr stehen noch die Geistlichkeit, die Regierungen , ge »
^ « «ärztliche Bedenken , die Sitten und kirchlichen Lehren eirt-

— Dem Herrn Vortragenden wurde für seine inter -
«Batt^ n Ausführungen lebhafter Dank zu theil.
•IT § Kin öedanerkicher Hlugkücksfafi passirte gestern
«bvid in einer Familie in der Kronenstraße. Das 1 Jahr
«lte Mädchen befand sich, wie es scheint, im Kinderwagen, der
an Tisch im Zimmer stand, allein im Zimmer. Das Kind

die brennende Erdöllampe an sich, die Lampe fiel um und
entzündete da« Bett des Kindes, wodurch das letztere derartige
Brandwunden am rechten Fuß und rechten Arm erhielt, daß
u in das städt . Krankenhaus verbracht werden mußte A»
«einem ilustommen wird gezweifelt .'

g ^ erschollen . Da « großh. Amtsgericht erklärt den am
g April 1844 zu Karlsruhe geborenen Schlaffer Albert
Zuliu « Krist , zuletzt in Kislan , für verschollen.
, M/ogisschwindker . Ein Schreinergeselle von hier logirte
«^ niit einem Kollegen in einem Hause der Zähringerstraße
miter Vorspiegelungen falscher Thatsachen ein uud betrog die
Neimietherin um den vereinbarten monatlichen Miethbetrag
jma 12 M. Der Schreinergeselle wurde verhaftet, fei » Kol -
Itgc befindet sich schon wegen einem gleichen Vergehen in
Hast.

§ Aerperverkehnng . In der Waldhornstrabe wurde ein
lasst» von einem Maurer und einem Wagner Nachts aus
gach« mit Stöcken so mißhandelt, daß er zu Boden stürzte
« id eine Verletzung am Kopfe erhielt._

Gerichtszeitimft.
A Karlsruhe , 18. Jan . Tagesordnung der Straf -

kmmer I für Freitag den 19. Januar , Vormittags 9 Uhr.
1. August Heuser von Linkcnheim wegen schweren Dieb¬
stahl «. 2. Aron Kahn von Liedolsheim wegen Betrug « ,
z. Karl Albert Berger von Feuerbach wegen Diebstahls.
4. Franz Kern von hier und Friedrich Nothstein von
Mderrimsingen wegen Körperverletzung. 5 . Karl Fälle r
M hier wegen Tätlichkeiten .

M. Ireiöurg , 15 , Jan . Die Sitzungen des Schwur -
gericht« für das erste Vierteljahr nahmen heute ihren An¬
fang. Verhandelt wurde zunächst gegen den schon 21 mal
vorbestraften Schneider Wilhelm Winkler von Eberfingen
(H. Waldshut) wegen Verübung theils räuberischer Diebstähle.
Der Angeklagte ist beschuldigt und geständig , am 17 . Okt . v .
I . zu Bremgarteu dem Landtvirth F . A . Sütterle daselbst
eine goldene Uhr nebst Kette im Werth von 150 M . , ein
Resser und 5 M . au Geld ; dem S . Löw allda einen Geld¬
beutel mit 33 M . 20 Pfg . Inhalt , und ferner am gleichen
Lage dem Joh . Schillinger von Oberrimstngen 2 Dt . , ein
PaarBottinen u . s. w . gestohlen zu habe » . Winklergibt a » ,
er habe sich auf diese Weise das Geld zur Auswanderung
uach Amerika verschaffen wollen . Das Urtheil lautet auf eine
Pesammtstrafe von 6 Jahren 6 Monaten Zuchthaus, abzüglich
eine« Monats Untersuchungshaft, Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 6 Jahre und Zulassung der Polizeiaufsicht.
— Wegen Straßenraub uitd schweren Diebstahls hat sich im
puiten Fall der 31 Jahre alte und verheirathete Fabrik¬
arbeiter Karl Friedrich Schneider von Hohenegg (Gemeinde
Aaich), in Steinen wohnhaft, zu verantworten . Am 29 . Nov.
d. Jj. fiel der Angeklagte in der Nähe von Steinen die Fa¬
brikarbeiterin Anna Maria Sommer auf der Straße au , miß-
hlwdelte sie schwer und versuchte, ihr den vierzehntägige»« ha z» rauben. Am 1 . Dezember v . I . stieg er in das
Haa« des Karl Egle in Steinen ein und stahl dort Lebens -
wM , Kleider, sowie einen Geldbeutel mit 16 M . 20 Pfg .
«WM . Das Urtheil lautete auf 3 '/, Jahre Gefäugniß , ab -
Mich 1 Monat Untersuchungshaft. — Im dritten Fall ver-
Mbklte das Gericht gegen den 20 Jahre alten Dienstknecht3»skPhGerspacher von Untermünsterthal , zuletzt in Grunern ,
Mgen Raubversuchs . In der Nacht vom 29 . 30 . Nov.b> I . stieg er dort in ein Haus ein , um zu stehlen , und rief
»M Leuten drohend zu , sie sollten ihit machen lassen oder er
»E"Se sie um . Als Hilfe herbeikam , ergriff er die Flucht .

wurde zu 2 Jahren GefSngniß, abzüglich 1 Monat Unter-
lachungzhast, verurtheilt .

Vermischtes .
Nerli «, 17. Jan . Gegen 6 Uhr früh fand zwischen
Echlefischen Bahnhof und der Jannowitzbrücke ein Z u-

Mwwenstoß des aus Posen eintreffenden SchnellzugesW einem Rangirzug statt . Da die Carpeuterbremse versagte,« wdr die Maschine der Schnellzugs beschädigt . 2 Wage» des
2 ""üirzugS, dessen Gasbehälter explodirten, wurden umge -
worfen und zertrümmert . Personen wurden nicht verletzt .

WesSaden , 17. Jan . Dem „ Tagblatt " zufolge ver -

Badische Presse.
giftete sich ein Student des FresrniuS' ichen Laboratoriums
aus Ungarn und ist alsbald gestorben .

Zßorms , 17 . Jan . Die Polizei hat zwei Falsch¬
münzer , die Arbeiter Haas und Steinbach von hier , heute
verhaftet. _ _ _

ftencjtc vruchiiHlen .
London, 17. Jan. Ein Blaubuch mit Berichten

de? britischen Consuls in Chicago über die Ausstellung
spricht sich sehr melancholisch über die Ergebnisse der Aus¬
stellung in Chicago aus . England habe mehr
Schaden als Vortheil gehabt, da die englische Ausstellung
gegen die anderer Nationen zurückgeblieben sei ; dagegen
habe Drusch lau d sich die Lehren der Ausstellung schon so¬
weit zunutze gemacht , daß es einen besonderen raufmännischei!
Attache für das Consulat in Chicago ernannt habe , um
den Kaufleuten uud Fabrikanten mit Rath an die Hand
zu gehen .

Petersburg , 17 , Die „Nowosti" melden gerücht¬
weise , es sei die Frage angeregt worden, den Rayon ,
in welchem sich die Israeliten in Rußland unbeschränkt
ansiedeln dürfen , zu erweitern.
Der Bad . Presse mitgeth . durch d . Depeschen -Bureau „Herold *

Berlin , 17. Jan. Amtsrath Uhden ist aus der
konservativen Fraktion ansgeschiedcn , weil er mit der
Haltung der Agrarier nicht einverstanden ist .

Wie » , 17 . Jan . Die Polizei entdeckte in Wels
eine geheime Verbindung , welche meistens aus Lehr¬
burschen bestand und nach sozialistischem Muster organisirt
war . Dieser Verein stand auch mit erwachsenen Sozial¬
demokraten in Verbindung , welche ihn anscheinend leiteten.

(Privattelegramm .)
8 Irankfnrt a . M ., 18. Ja » . Gestern Abend begann

Eleonora Düse ihr kurzes Gastspiel an der hiesigen Bühne
als „ Cameliendame" . Das trotz der enormen Preise ausver-
kaufte Haus widmete der Künstlerin ein von Akt zu Akt
steigendes hohes Jntereffe und jubelte Sign . Düse in großer
Begeisterung immer wieder vor die Rampe» .

Telegramme der „Badische» Presse".
Berlin , 18 . Jan. Nach der Präsidenten¬

wahl wird dem preußische » Abgeordnetenhaus
heute noch der Staatshaushaltetat vorgelegtwerde » . Eine große Rede des Finanzminifters
Miguel wird hiezu erwartet . Alsdann wird
sich das Haus bis Dienstag vertagen .

Berlin , 18. Jan . Die Zentrumsfraktionen
des Reichstags und des prenß. Abgeordneten¬
hauses begingen gestern den Geburtstag Windt -
horst's durch ein gemeinsames Festesten.

Hamburg , 18 . Jan. Die Bürgerschaft be¬
willigte « ,600,000 Mark für die Regulirungdes Fahrwassers der Unterelbe und für An¬
lage von Löschplätzen unterhalb Altona s .

Bordeaux , 18 . Jan . Gestern fand hier an
Bord des aus La Plata kommendenDampfers
„Ecuador " eine Explosion statt, bei welcher
mehrere Menschen getödtet und eine Anzahlverwundet wurden.

Belgrad , 18 . Jan. König Alexander zeich¬nete gestern bei einem Esten des Offizierkorps
mehrere Bertheidiger « der angeklagten libe¬
rale Minister , vor allem den hanptsöchlich -
ften, den Advokaten Marincowiez , demon¬
strativ ans . Daraus nahm der Justizminister
Anlaß , sich fort z« entfernen und seine Demis¬
sion einzureichen. (Es scheint, als ob der Stern der
Liberalen in Serbien wieder im Aufsteige» begriffen ist
und die Zeit des radikalen Ministeriums sich ihrem Ende
zuneige. D . R .) !

Handel und Berkehr.
Frankfurt , 17. Jan . Umsätze bis 6 ' /. Uhr Abends .Oesterr . Credit 290 '/, -290 -290V«- '/, bz . , Diskcnto -Kommandit

172 .90 <173'- 172.55 bz ., BerlinerHandclsgesellschaft130.40 bz .,Deutsche Bank 153 bz . , Dresdener Bank 131.10-20 bz . , BanqueOttomane 119.80 bz . , Länderbank 207 ( '
s bz ., Lombarden92V» - V«bz. , Mittelmeer 74.80- 10 bz., Meridional -Aktien 102 .10- 102bz. ,Ruff. Südwest 78 .60 bz.

_ _
€ : eife

~
W

Ungarische Goldrente 95.80-66 bz . ult . « . cpt., Oesters
Goldrente 07 .50 bz ., do. Silberrente Juli 78.80 bz.. April Sk .
79.70 bz. , 4 ".>oroz. Portugiese -, 23 .50 bz ., Serb . Hpp. B . 68
bz . G ., do Galdrente 70 bz . G ., Üvroz. Mexikaner 64.50 bz*
Courl 65 .50 bis 66 bz . , Alpine Actien 41.75 bz., Bvchmn
123.20 bz. . Gelsenkirchen 146- l4bL0bz . . Harpener 139.10-20-10^ 0
IHibernia 117.40-90 bz., Laura 113.60-80 bz.. Türk. Loose
29.10 bz .

Gotthard -Aktien 149 .90- 150 bz . . Schweizer Central 113.50
bis 114 bz . . Schweizer Nordost 103 .90-80 bz., Jura -Simplon
52.10 bz . , Union 75 .80-70 bz .. 5proz. Italiener 74 .90-30 bz. ult .

6 '/, Uhr : Kreditaktien 2897. - Disconto 172L0.
Im Gegensätze zu der fortgesetzten Ermattung der italie¬

nischen Werthe herrschte auf den übrigen Gebieten recht feste
Tendenz. Besonders waren Kreditaktien und Lombarden, fern«
Ungarisch - Goldrcnte , Serben und Portugiesen gebessert.

* Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
fanden Umsätze statt in Stamm - Aktien des Vereins chemischer
Fabriken zu 83 und Mannheimer Gummi- und Asbest -Aktien
zu 101 . Sonst notiren : Badische Anilin- und SovafabrS -
Aktien 338 '/s bez. , Westeregeln-Alkali-Aktieu 134V» bez. , Wag»
Häusler Zucker -Aktien 62 bez .

* Mannheimer Hetreidekörse . Verkehr war gestern
ziemlich schwach , da ohnehin die Kabelkurse weitere Abschwäch-
ungen meldeten , erfuhren sowohl Weizen wie Roggen eine kleine
Prerseinbuße . Hafer stark offerirt und schwer verkäuflich.
Mais matt .

Mannheim , 17. Jan . Weizen per Mär » 15.40, per Mai
15.40, per Juli 15 .45, Roggen per März 13.45, per Mai 13,45 ,
per Juli 13.40, Hafer per März 14.90, per Mai 14.50, Juli

Ksnkurse in « ade».
Lahr . Karl Haas , Schuhhändler in Lahr. Konkursverwalter

Kaufmann Karl Schnitzler. Anmeldefrist der Konknrs-
forderungen bis 5 . Februar . Prüfungstermitl 12. Febr.

Landwirthschastliche Kesprech»«-« » mtf>
Versammlungen.
Sonntag , den 21 . d. M .

Ettenheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Prinzen
in Mahlberg landw . Besprechung .

Gernsbach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus znm Löwen
dahier landw . Besprechung.

MoSbach . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zu«
Löwen in Neckarelz Besprechung über Fntterbau .

Fmnilienuachrichteu . ,.
Auszug ans den Standesßücher » Karksrnhe. '

' Geburten : 11. Jan . Pauline Philippine , Vater Phil .
Stauch , Backofenbauer. — Joseph Anton, Vater Hermann
Knab, Schreiner . 13 . Ludwig Wilhelm, Vater Ludw . Pfef-
ferle, Wildprethündler . 15 . Anna , Vater Wilhelm Vögele ,
Schreiner . — Friedrich Mlhelm Ernst, Vater Joh . Friedrich
Bodier , Ausläufer . 16 . Bertha , Vater Friedrich Wiegenroth,
Eisetigießer.

Auswärtig« Tadesfässe:
Mannheim . David Kuhn, 75 I . a. — Karl Lauster, Gast»

wirth z . Athletentempel.
Hügclheim. Joh . Friedr . Mayer , Hauptlehrer ,
tztiedereggenen . Karl Fr . Hmizinger, Rathschreiber . 64 I . a .

Briefkasten.
Langjäyr . Aöounent in der Inrlacherstraße . Ihre

Frage , ob mau da« Baugeseh mit Zahlung von Geldstrafen
umgehen könne , ist zu verneinen. Ihre weitere Frage ist so
lokaler Natur , daß wir Ihnen rathen , sich an einen Architekten
zu wenden , damit er Ihnen einen sachgemäße» Rath gebe.
Wir können dies nicht und eine demokratische Zeitung, wenn
deren Redakteur oder Rathgeber nicht gerade das Baufach
studirt hat , würde Ihnen wohl auch nicht anders rathen können .
Solche Streitobjekte müssen eben von Sachverständigen an Ort
und Stelle in Augenschein genommen werden . _
Vereins - uub Bevsinttgungs -Anzeigei :.

Donnerstag , 18. Januar : v
ßoucordia . 9 Uhr Bersamnllung im Vereinslokal.
Männerturnverein . Zentralturnhalle . ^Uebungsabend für

sämmtliche Mitglieder .
chruithologischcr herein . 8 U. Generalvers. i . Vereinslokal .
Schwarzmaldverein . Halb 9 Uhr Vereinsabend im „Tann »

Häuser . Vortrag : GottsSalkenberg, Egerisee , Urirothstock,
Moderauerthal , Oberalpstock .

Turngeselkschaft . Turnhalle Schützeustr . 8 Uhr Fechkerriege
und AlterSriege.

Hltrer « ehemal . vad . Leiv -Pragoner . Halb 9 Uhr Zu-
fammenkunft im Bereinslokal .

Werein von Wogelfreunden . Halb 9 Uhr VereinSabend .

5lK»liwaarellverjieigsrllllK
dnstag Pen 1« . Januar 1894.19 . Januar 1894 ,
m i_ •—« .̂ ittiig« Ü Uhr,• « « it nn AuktionslokalSShringer -

*9 öffentlich versteigert:
. Parthie schöne neue Damen-

Mädchenfilzstiesel , Filz - und«werpantoffel , Lederzugstiefel , engl,
vdtzschuhe in allen Größen , ferner
r 1« , Pfrffermünz, Kümmel. Mn-

, achtes Kirschenwasser ,-^ airm für Herrenanzüge, eine
^ .Ew^ engarderobe ,

^ haber höfischst einladet8 . Hhchmann ,
Auktionsgeschäft .

<82

Nervertleiderrden
Zs^ iUer aus Dankbarkeit

d«4 sicher wirken -L ^ . «dr. « . « ebert. Leipztg
» Leipzigerstr . IS . 621 .6.1

Versteigerung .
Heute Freilag de« 19 . Januar .

Nachmittags 2 Uhr ,
werden Zähringerstraße 63 im Laden
versteigert als :

1 Sopha und 6 Sessel, 2 Sophas ,
1 einth. Schränk , viereckige Tische,
Küchenhocker , Bettwerk , 1 großer
schöner Regulateur , 1 kl. Regulatenr ,
2 Messing-Balkenwaage» , 1 Dezi¬
malwaage, Weckeruhren , 1 Stück
Nessel- und Strohsackdrill (für
Tapezier), Kleiderstoffe, Nippkörbe
und verschiedene Liqueure,

wozu Liebhaber einladet 655
B . Dressei .

Maaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern toerde » angenommen.

Vifitrnkartm ÄÄ
gestellt in der « uch -Drnckerei der

ad . Presse ".

Restauration z . Elephanten .
Donnerstag de« 18 . Januar 1894 :

Grosses Preis -

.

zwischen dem Salon -Athleten Egn er und Gottl . Schaufele (lOO Mark
Prämie ) verbunden mit Ringkampf "ME zwischen Herrn los .
Egnei * und Herrn Brechtei von Karlsruhe . 669

Anfang Abends 8 Ahr. Eintritt frei .
Znm üii *» X>aiiin .

Heute Donnerstag den 18 . Januar , Abends 8 Uhr ,Concert u . Vorstellung
der Sänger - , Komiker- und Spezialitäten - Gesellschaft Mikado -

Erstes Auftreten von Hr. Fürst , gen . Zapfe! aus Baden , bester hiesi¬
ger Komiker , des Hrn . Egner aus Mannheim , sowie des übrigen Personals .

Herr Egner zahlt Demjenigen , welcher ihn in seinen Leistungen über¬
trifft , 1000 Mark Prämie . 658

Hierzu ladet freundlichst ein L. Singer .

oooooooooooo

vTtrHiM W . o
A Schnellster , ausführlichster ß
a Depeschendieuft. qa Neueste Nummern stets zu haben X
V bei 10764 Z
X Norbert Ehrle, 0
A Cigarrenhdlg.» Kaiserstraße 245 . 0
OOOOOOOOOOOO

Kanapee ,
ein großes und ein kleines biüigst z«
verkaufen
657 Amalienffr. 18, Hinterh.

Buchdruekerei »er »Bad . Presst ^
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Üäunccgefaupcccin
_ Karlsruhe.
Sam- tag den SV Jammr ». IS .,Abend » 8 Uhr,

: findet im Vereinslokal , Caf» Ba¬
ivaria * unsere diesjährige

ordentliche
General-Versammlung'

Matt. Die Tagesordnung ist im
Verein Slokal angeschlagen .

Etwaige Anträge find längstens bis
ium 24. d. M . schriftlich im Vereins -
lokal niederzulegen .

» Der Wichtigkeit der Tagesordnung
« egen ist das Erscheinen sämmtlicher
Mitglieder dringend nothwendig.646.2.1_ Der Borstaud .

Badische Presse. Np . 15 . -

Berdr«d deutscher
H «»dl» »gs - Gehilfe «

! tu Leipzig .

kerls-
mdi .

ArEnst de» 1» . Jamrar :

WoGben - Versammlung
in

^ unserem DrreinSkekal König von

Um pönktltcheS Erscheinen wird ge¬rne». 68
Oer Vorstand .

Roller 'scher
StenographerrVereitt

Karlsruhe.
ASungS - Abend alle DienStag

und Freitag , Abends 8 Uhr , in der
Leopoldschule . 3815

iecetn eitern .
.. HMscker Leik-Nmgolter
^ Karlsruhe»
f ! Donnerstag de» 18 . Januar 1891 ,
| Abends halb 9 Uhr :

1 ittfamtnettlttttfi
: imvereinslokal<zu den SKöuige«),
i wozu ehemalige Regimentskameraden
^ freundlichst eingeladen sind .

Um zahlreiches und pünktliches Er -
< scheinen bittet

7943* vor Vorstand .

ÜoangeL Iii:6dteC'Dßcem
' Karlsruhe,
< Schützenstraße 58.
, Freitag Abend V-9 Uhr :
. Probe für Männerchor.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht ,
Katkol. fköeifptHJficem

der badische » Residenz.
Heule Donnerstag de» 18. Jan .,AbendS 8 Uhr :

wozu freundlichst cinladet
653 Der Vorstand .

JMgem. JktffaficßE=lMoii
Konsulat Karlsruhe.

Morgen Freitag:
Iusammenkunfk

km Nebenzimmer der Restauration
Gintracht , Karl-Friedrichstraße.
— Gefchäftttche ». - Gesellige Unter¬
haltung . 63*

Gäste jederzeit willkommen.

Wirth-Gesuch.
Für eia« der besten hiesigen Re¬

staurationen wird auf nächsten Juli
«in tüchtiger, kautionsfähiger Wnth
gesucht.

Offerten an K» F » Sohmeiser ,
it 20. Karlsruhe . LlößLL

besoildem Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mittheilung, daß nach langem, schweren Leiden unser lieber
| Gatte, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

je« Rudolf Heilbronner
gestern Abend halb 10 Uhr im Mer von 61 Jahrm sanft !
entschlafen ist.

Karlsruhe, den 17. Januar 1894.
Im Namm der trauernden Hinterbliebenen :

Rosa Heilbronner, qp6. Meyer« !
Die Beerdigung findet vom israelitischen Spital aus >

! Freitag den 19. d. M., Vormittags 11 Uhr, statt. 6561

Ftar

empfehlen wir :

Gold- und Silber-Artikel
Lahnband per Meter von 2 , 3,4 ,

6 und 8 Pfg . etc.,
Lrtzep per Meter von 6 nnd 8 Pfg. an,Kordel per Meter von 8 nnd 4 Pfg. an,
Spitzen per Meter ven 20 Pfg. an,
Gallons , Fransen , Soutaches ,Quasten , Sterne ,Sohellchen , Halbmonde ,Zechinen , .

Flitter etc. ; ferner:
Mönzenketten , Zigeuner *

1 ketten , Armspangen ,Diademe etc .
zu den billigsten Preisen. 614

Gehr. Etllinger,
Kaiserstrasse 199 .

Eine bedeutende englische
a-u,Clmil

sucht

tüchtigen Arbeiter ,
der mit der Seifeufaörikatiau nach
jeder Richtung hin vertraut ist «.
mehrjähr . Nraris i . renommirte «
deutschen Kavriken Yale« muß.
Schriftl . Offerten mit Angabe der

früh. u . gegenwärtigen Stellung ,
der Familienverhältniffe, des jetzi¬
gen Lohnes, sowie Beifügung der
Zeugnißabschriften befördert unt .
8 . 7105 Rudolf Mosse, Frankfurt
a . Main. 648 3 .1

Hauflrer wollen ihre Adresse p » st-
tagerud Köln 6 . 0. 180 senden .

Eine geumnifte Kägtmn
empfiehlt sich den Herrschaften im
Glatt» uud GlanzbSgelu» das Hemd
zu 9 Pfg - und 2 Kragen zu 5 Pfg.

Zähriugerftratz« Nr. SV,
640 3 Stiegen hoch

gür Mechaniker .
Gebrauchte Drehbank wird zu

kaufe« gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 641 an dir Exped .
der ^ öad. Presse" erbeten . 2,1

Zum Abschreibe «
werden Aufträge übernommen von
einem im Lehrfach gebildeten Herrn .
Offerten unter Nr . 555 nimmt die
Exped . der „Bad . Presse " entgegen.

Vertretung.649

Damen oder Herren, welche in
befleren Kreisen gut eingeführt
sind , bietetsich durch Uebrrnahme
der Vertretung eines ersten
B i e l e f e l d e r -Leinen -Versandt-
Hauses, Gelegenheit zu sehr
lohnendem Nebenverdienst.
Gefl. Offerten unter P . 8666

an Rnd . Masse , Köln a . Rh .

Maskenball.
Einige hübsche Damenkostüme sind

noch zu verleih «« . 553.2.2
Schützeuftratz « 88 , l . St .

Maskenball ,
Ein hübsches Dameukostüm ist

billig zu verleihen. Anzusrhe» von
Abends 6 Uhr ab bei 630

Iran Nlaier ,
Eophienstr . 8 , Hinterh . , parterre .

Ein schwarzseidenes
Damen - Domino

zu verleihen
642 Bahnhofstr. 24, 3. St.

Foehtenherger ’s

Kölkischks Wasser
in Flaschen & 35 und 70 Pfg .

empfiehlt 444 .3.1

Friedr Maisch Sohn,
Ritterstraße 10/12 ,

gegenüber dem Museum .

Speise- £nuner-Bandntuni
(Eiche«). °

bestehend aus Büffet, Divan, (Ka»
meltaschcu ), Ausziehtisch , 6 hohe
Stühle , wegen Rückgang einer Herrath
unterm Preis abzugeben . Auskunft
ertheilt Julius Weiuhrimer , Kaiser¬
straße 81/83. 645 .2.1

Laden -Einrichtung,
eine vollständige neue, für Colonial -
und Spezerei-Handlung ist wegzugs¬
halber sehr billig zu verkaufen .

Näheres durch 634 .2.1Job . Petri .
Adlerstratze Nr . 40 ,

Karlsruhe .
Zu verkaufen

Ein noch gut erhaltener Frack -
Anzug und ein schwarzer Rock sind
billig zu verkaufen : 638 -2.1

Bürgrrstraße 4, 2. Stock
Bei Unterzeichnetem findet .ein ge¬wandter

SehmfcrttMtr
sogleich dauernde Stelle . Nur solchemit guten Zeuguiffen wollen sich
melden 559.3.2J. Koch ,

Mineralwafferfabrik .
in Rastatt .

KaiMM-Gesach.
Ein tüchtiger zuverlässigerArbeiter

kann sofort dauernde Stelle erhalten.A. -tzodopp ,
Kaminsegermetster,

Waldshut . 506.2.2

Wecktrau,
eine reinliche » welche noch einen oder
zwei Knaben zum Mithelfer , hat , wird
gesucht. Offerten unter Chiffre A.623 an die Expedition der . Bad.
Presse " erbeten.
Stelle-Airtvag.

Ein gebildetes Fräu¬
lein gesetzten Alters wird
zu zwei Kindern von 5
bis 7 Jahren gesucht .
Dasselbe soll die Schul -
aufgaben Nachsehen kön¬
nen und umsikalisch sein.

Näheres durch St. Tröster , Kreuz -
stratze 17. 647 .2 .1

Mädchen -Gesuch .
Mädchen, welche das Kleiberma¬

che« gründlich erlernen wollen, wer¬
den zu jeder Zeit angenommen
635 Schühenstratze 20, 2. Stock.

8thmWeii -GM.
Anständige Mädchen, welche das

Kleidermache« gründlich erlernen
wollen, werden angenommen
643 Herrenstr. 58, 2 Treppen.

Khrlings-Gchih.
Ein Junge , welcher Lust hat . das

Anstreicher - «ub Maler - Geschäft
zu erlernen, kan» sofort eintretrn beiF . Fröseher .
590.2.1 Wllhelmftratze 13.

Ein

Lehrling
kann sofort eintreten in der
Brsd - u . Ieinbäckerei XgSpvP,

Liukeuheimerstraste 3 . 293*

Lehrling gesucht.
Für mein Material - , Färb - und

Colonialwaaren - Geschäft suche ich
einen mit den nöthigen Echulkennt-
nissen versehenen jungen Mann aus
achtbarer Familie in die Lehre .

C. Vollmer Nachfolger,
617 .3*2 Durlach .

/ Lin Mätzchen vom Lande, von ltbis 15 Jahren wird zu einer
kleinen Familie gesucht.

Näheres Karlftrnße Rr . 4L.2. Stock. ^

Kaufmann , :i
welcher schon auf dem Comptoi^
zweier Eugroö - Geschäfte ttzStio
war. t» « uchföhrung uud soustig «,
Eowptoirarbeiten erfahre« ist his
ein« fchö» e Hmrdschristbesitzt, sacht
Stellung pr. 15. Februar aus de»
Comptoir einrö Fabrik » ov«
Engros Geschäfts gleichvät
welcher Vranche .

Beste Referenzen zur Seite .
Gefl. Offerte« unter Chiffre st,633 an dir Expedition der „Bav.Presse-- erdete«._ 2.1

Mk-Grsch.
Ein junger Kaufmann sucht Stell«

mig in einem Materialwaaren - und
Drogueu - Geschäfte als Magazinier
oder Verkäufer. Derselbe würde sich
auch an einem kleineren Geschäfte b«.
theiligen ev. später einheirathen. Kitz
/Lin Mädchen , welches in Allem he-
\Si wandert ist, sucht für Nachmittagi ,^ Beschäftigung. Auch nimmt di«,
selbe eine bessere Laufsteve an.

Näheres Bürgerftratze 11, Seiten¬
bau links, 2. Stock. _ 554 .25

Zimmer z» «eemtefe*?
Sophienftratz « 83 (Neubau) sind

auf 23 . April 6 Wohnungen mit j«
2—3 Zimmer , Küche, Keller m>»
Mansarde , Vorgarten zu vermiethw ,
auf Verlangen können auch 5 Zimmer
mit Badezimmer abgegeben werde«.

Näheres Scheffelstrahe43, parterre .
/Lin in den Hof gehendes, eiujÄ” möblirtes Zimmer ist sogleich
oder später an einen soliden Herrn
billig zu vrrmiethen. 6N

Näheres Friedenstr . 23 im 1. Stock
des Vorderhauses.

Pforzheim.
Ein grosser Eck-Laden in

bester Geschäftslage , mit vier
grossenSchaufenstern , in den
ein Weisswaaren - und Aus»
steuer -Geschäftbetrieben wird,
hat per Aprii 1894 zu ver-
miethen . 11534 .3.3

Fr. Kossenbasebea,
Pforzheim .

Schöner , grosser

Ca &en
in verkehrsreicher größerer Amts«
stadt des bad. Oberlandes mtt b«
quemrr geräumiger Wohnung
großem Keller, ausreichendenMa¬
gazinen , in welchem bisher mit
gutem Erfolg ein Kolonialwaaren-,
Delikatessen -, Moll- «. Kurzwaaren-
geschäft betrieben wurdt , ist weg»
anderer Unternehmungen z» t* **
« iethe« . Waarenbestände sind nicht
zu übernehmen, da dieselben aus-
»erkaust werde«. Gefl. Off- <>"
Rudolf Moste, Freiburg t. B .,
unter L. 1116 erb . 274L3

W-hlllW - Gtsllss.
Eine kleine stille Familie sucht per

23 . April eine W o h n u n i JJ
3 Zimmern , Küche rc. im westlich »
Stadstheil .

Offerten mit Preisangabe um«
Nr. 571 sind in der ExpedUwn vck
„Bad. Prefle " niederzulegen. Aß-

3i uiicthfH gefwlli
ei» größeres

Magazi
i« der Nähe deS Bahuh «
oder Marktes . . .

Gefällige Zaschriste»
fort erbeten an

Ä . Hirni »!©**.;
Hotel « ermauia.



iiimminOTTi ii«

Grsßh. Bad.
Skrsts-Eises-ahue«.

Hom 17. Januar ab werden bii
M « dpersonenzüge Nr. 323 (Karls -
^ tzc ab IS" ) und Nr. 324 (ftarls -
xrch« an 12" ) zwischen KarlZruhe-
« alau und Landau wieder verkehren .

Karlsruhe, den 17 . Januar 1894.
Söeueraldirektiou . «31

Bad .
Staats- Eisenbahnen .

AuulMienimgekimg .
am Herstellung eine» Wohn-

■i
'
KiWIt

0 stir 3 Weichenwärter
Ast freistehendem Stallgebäude

Station Bühl sollen nachgenannte
» r-eiten im öffentlichen Verdingung?-mk _ _ Jl ..
^ Ttn werden : im Betrage

von ca .
1. Maurerarbeiten . . 10941
2. Steinhauerarbeiten 1808 .
8. Verputzarbeiten . . 851 „
4. Zimm« arbeiten . . 3296 .
5. Schreinerarbeiten . 1625 „
6. Glascrarbeiten . . 865 „
7. Schlosserarbeiten . 819 „
8. Mechncrarbeiten . 465 „
9. Tüncherarbeiten . . 540 ..

zusammen 21210 Jt
Di« Pläne , Bedingungen und Ver-

diugungsauschläge sind auf diesseitigem
Geschäftszimmer, sowie auf dem Bau -
imean in Bühl zur Einsicht aufgelegt.

Dir Verdingungsanschläge werden
Äs Angebotsformulare an die Be¬
rber verabfolgt.

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
«ersehen, bis längstens Samstag den
8. Februar d. I . , Vormittags
M> Uhr, bei dem Unterzeichneten ein-
-»reichen .

AlfchlagSfrist 4 Wochen . 618.2.1
Ostenburg , den 15. Januar 1894.

Arr Sroßh. Bahubaumspektor I.

HchmKeigems.
Das Gr . Hofforst, und Jagdamt

Karlsruhe versteigert:
Freitag deu IS . Ja «. 1894
aus dem Distrikt Bannwald :

20 Ster buchene, 214 Ster forlene
Prügel , 1700 buchene, 1750 forlene
Wellen , 10 Loose Schlagraum und 5
Loose im Boden steckende Stumpe » .
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der
MoltkestraßebeimEiscnbahnübergang.Aus Abth. Schalterhaus :

7 Ster buchene, 16 Ster eichene
Scheiter, 139 Ster buchene, 21 Ster
eichene, 19 Ster gemischte und 23Ster forlene Prügel , 44 Ster eichenes
Etoekholz, 2525 buchene , 50 eicheneund 100 forlene Wellen , 4 Loose
Schlagraum und 8 Loose im Boden

istnkende Stumpen . Zusammenkunft
Rachmittags 3 Uhr beim Schalter -
Hans.
Damstagde« 20 . Ja «. 18 » 4' hn sog. Porphiersäulensaal des bota¬
nischen Gartens , früh 9 Uhr , aus

; ®tm Distr. Bannwald :
1 Rotheichenklotz, 5 Eichen II . und2t . Kl. . 3 Akazien , 85 Forlen II .III . Al . , 36 tannenc Sprieß - ,86 Gerüst -, 71 Leiterstangen .Aus Abth. Schalterhaus :

. 16 Eichen I ., II .. W . und IV. Kl..« Hainbuchen . _ 531 .2.2

HchitchtigtMg.
Di« Gr. Bezirksforstei Heidelberg

Ersteigert mit Borgfrist Mittwoch*** * 4 . und Donnerstag den 25 .3« wwt 1894 , früh halb 10 Uhr.A » Adler in Ziegelhaus «« , aus den
Domänenwaldichlägen„Steigenhang .Brritried, Bei den fünf Buchen" und. Neckarhalde" bei Ziegelhausen: 70« chstämme, 9 Buchstämme, HO Stück
scheue Nutzholzstangen . 25 Ster bu¬chenes Nutzscheitholz, IV« » lang , 99St « buchenes Scheitholz I . Kl., 336Ster do. II . Kl. und 1103 Ster do. UL377 Ster gemischtes Scheitholz“ L 8L» 370 Ster buchenes und 228

gemischtes Prügelholz , 17925Stuck buchene und gemischte Wellen,223 « Hölzer die Domänenwaldhüter
^ Eler und Gerhäuser in Ziegel¬eien und Kinzinger in SchönauN ^ ^en. Am 1. Tage kommen das
^ tamm -, Stangen - u . buchene Scheit-
a».s °S? ? ’ das gemischte Scheitholz,Prügel- und Wellenholz zum

Gänselebern
SAen fortwährend angekauft10350*

Erbprinzenstraß« 21, 2. St .

Die Gr . Rheinba « - Jnspektto «
Offeubnrg versteigert gefällte italie¬
nische Pappelstämme von 0,50 bis
4,30 Festmeter.

Montag deu 22 . d. M. , Rach
mittags '/,! Uhr , bei der Rhein
wärterhütte bei Stollhofeu 50 Stück
und Nachmittags 7-4 Uhr bei der
Rheinwärterhütte bei Söllingen
30 Stück.

Dienstag de» 83 . d. M , Bor
mittags 7-10 lthr , bei der Rhein¬
bauhütte bei Hügelsheim 58 Stück.

Dounerstag den 25 . d . M . , Bor
mittags 11 Uhr. bei der Freistetter
Schiffbrücke 44 Stück . 616

Freitag den 86 . d . M . , Vor¬
mittags 11 Uhr , bei der Rench
mündung bei Helmlingen61 Stück .

Nähere Auskunft ertheilendie Damm-
»leister in Greffern und Freistett .

Barr i . Eisass.
Höh . Töchterfch. in. Pens. verb .

Sehr gesunde Lage a . Fuße d. Otilicn -
bergcs. Angenehmes, gemüthl. Fa¬
milienleben. Vollständ. wisscnschaftl .
und fremdsprachl. Unterr . Ausbildg .
in wcibl. Handarbeit . A . Wunsch
Musik- und Malstunden , Aaleitg . im
Hanswes. Refer. durch d . Vorsteherin
die H . H . Pfarrer Diek (Barr ),
Haerter (Straßburg i. E .) n . die
höh. Schulbehörde. D . Vorst. Fr .
Kirchner-Kuemmel. _ 615 .6,1
Central - Fischhalle ,

Herreustraße 8 .

empfiehlt von irisch eiuzetrpffenen
Sendungen :

In . Stockfische frisch gewässert,
schneeweiß.In» Häringe, grüne , zum Backen,

I». holl . Angelschellfische,
Cabelja«, Scholle«, Hechte, Zan¬

der.
Ebenso bringe meine geräucherte «,

marinirten und Gelse -Sache« in
empfehlende Erinnerung .
A. F. Brockmann,

Herrenstratze 8 . 596

Suppenwürze ist zu haben bei
Fritz Neck , Ecke der Rüppnrrer -
nnd Lnlfeustratze. 14327
Die leere» Original - Fläschchen ä 65

Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenige » ä Mk. 1.10 zu 70 Pfg . mit
Maggi' s Suppenwürze nachgesüllt.

Zu HöcMs- ifl
empfiehlt silberplattirte
Waaren zum Selbstkosten'
preis 298 .5.4

Emil Bessert ,
Goldarbeiter,

Herrenstrasse 33.

OBJETS D ’ART

EMILE SCHNEIDER
1 Steinenberg 1

BALE . 820*

Notiz fit Bmmi»
ui BikthsÄste» !

Ich suche für tüchtige Wirthe , Ober-
Kellner und Köche Pacht - und Zapf «
Wirthschafteu zu miethen , für sofort
und später zu beziehen . 273.12.3

Näheres durch K. Tr6si « r (
Kreuzstraße 17.

Neues , kreuzsaitiges, sehr
solides

Pianino
für Mk. 400.— unter Garantie
zu verkaufen. 407.3 .3

Caf6 Grünwald,
2 Treppen.

13640*

Karl Goldmann
Herrei- n. Oamea -Sctabmacfier
Karlsruhe, Kaiferftr<227,

i hält sich zur Anfertigung nach
) Maaß für Jagd-, Reit- und
\

'.s'arfchstiefel auch für die
, eiiipfkndlichsten Füße bestens

empfohlen . Mein Lager von
all . Sort . Schuhenu . Stiefel »

- -w — ist reichlichst assortirt.
Repnr«tnrei, schnell und bMigfi.

Bitderraymeufabrik n . Einrahmnngsgeschäst
von

38 Markgrafenstratze 38 , neben der Töchterschule,
empfiehlt

Spiegel in größter Auswahl, jeder Ausführung und zu allen Preisen ,Bilder vom einfachsten bis zum feinsten Kunstblatt, r
Bilderrahmen in allen Sorten , sowie die neuesten Muster ,
Bildereinrahumngen zu außergewöhnlicherPreisberechnung,
Bildereahmen -Stäbe für Glaser, Schreiner und Buchbinder zum billigsten

Fabrikpreis , 75.10.3
Photographie -Rahmen » Cruzifixe und Haussegen in größter Auswahl ,
Bergolderardeiten und Neuvergoldungeu billiqster Berechnnna.

Bonner Fahnenfabrik in Bonn
MI . Sr. Majestät fies Kaisers nid Königs.

König ). , Grossherzogi ., Herzog!., Fürstl . Hoflief.
Zum 27 . Januar .

'
GeburtstagSr.MajestätdesKaisers .

Fahnen und Flaggen von echtem Schiffeflaggen
tuclx, vorziigl . Qualität sa sehr niedrigen Preisen , z . B :

Badische und deutsche Nationalfahnen,
gebräuchlichste Sorten , sehr billig berechnet.

Ktiser -Traispareate - W»pp«jtliilier. Ltnpitu . Fieleli , fttervtrk .
Rechtzeitiges Eintreffen ausdrücklich garantirt .

Reichhaltige Kaialogo (Fest - Ausgabe für Kaisers
Geburtstag) versenden wi > gratis und franko .

Kafhre
Malzkaffe*

Haffee -Ziisafe

£

Tan Haagen ’ s Cacao
14081 die beste und billigste holländische Marke . 232
Utrechfsche Cacao - Fabrilc , Utrecht - Holland .

Inserate
für die Sountagsnummer bitten wir wenn Möglich
schon B3T Freitag Mittag IgSQ aufzugeben .
3000000000000000000CX > 0 <

o Großh. Hosthcatcr zu Karlsruhe .

ih .

Donnerstag den 18 . Januar 1884 :
I . Quartal . 18 . Abonnements - Vorstellung.

Zum ersten Male :

Gberst von Wran
Komödie in vier Akten von Rudolph Stratz .

Regie : Herr Lang «.

Personen :
Oberst z. D . von Branitz ", . . ; Herr Mark.
Frau von Branitz ^ Frau Kachel -Bender .
Kurt, Lieutenant . . . ü . . . . . Herr Höcker. „
Elisabeth, \ . . . . . f Fräul . Engelhardt . ^
Hilda, / l’ te . \ Frau Bichler. «
Joachim von Branitz, Gutsbesitzer . . . . . Herr Reiff. Q
Freiherr von Hastrell , Staatsminister des

Fürstenthums Ronneburg . Herr Wassermann.
Lothar, sein Sohn . Herr Waldeck .
General von Zorn . Herr Kemps .
Graf Röß . . . . . . . . . . . . . Herr Panzer .
Gräfin Röß . . . . . . . . . . . . . Frl . Schwendemann .
Balke , Verleger . . . . . . . . . . . Herr Brehm .

j. Auguste , Stubenmädchen . . . Fräulein Schwarz.
0 Die Handlung begiebt sich an einem Sonntag Vormittag in der

Wohnung des Obersten zu Berlin .

Anfang 7,7 Mr . Ende 9 Hlhr . Kaffe -Kröffnnng 8 Ahr .

Kleine Preise.

I A Freitag den 19. Januar , 1 . Quartal , 13. Abonnements - Vorstellung .
0 Mauerblümchen . Lustspiel in vier Akten von Oskar Blumen -

^niicnciiiriilitiiiiii
zu verkaufen .

Eine Ladeneinrichtung , bestehend
aus 6 Kasten mit und ohne Glas -
verschluß , 3 Ladentische mit Schieb -
thüren und 2 Schaufensterauslagen,
ist wegen Rämnung des Lokals billig
zu verkaufen . 507.2.2

Näheres Kaiserstraße 123, 4 . Stock .

Mut Bildeemrichtung
st billig zu verkaufen . — Ebendaselbst

habe ein Zweirad im Auftrag billigst
zu verkaufen bei Emil Sttchling ,
Amalienstraße 65 . 549 .2 .2

Agenten ge8uebt
kür Osborne’scbe preisgekrönte

Selbstbinder , Gras- und Ge*
treidemähmaschinen .

Näheres durch den Generalvertreter
Claus Dreyer , Bremen .

'

20 bis 25,000 Mark sind von
einerhiesigen Kaffe auf erste Hy¬
pothek sofort , ganz oder getheilt
zum üblichen Zinsfuß auszu-
leihen. 3.3

Kefl. Offerten unter Chiffre
K. 316 an die Expedition der
« Bad . Preffe" erbeten .

Ein 2-pferd . 2 .2

Petroleum - Motor,
lehr gut erhalten , wegen BetriebS-
aergrößerung billig zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr . 482 an
die Expedition der »Bad. Presse " erb .

PlusH-Garmwr,
eine neue , feine , best aus 1 Sopha
4 HalbfantenilS , sowie 1 Kameel
taschendlva« u . verschied. Sephas
werden sehr billig abgegeben bei W .
Kirschenlahr « Tapezier und De-
korateur, Bürgerstr . 8. 529L2

Eine schöne

^ lüschgarnitur
und ei» Divan mtt KameKafchen-
Überzug find billig z« verkauf« «.
8V65* Akademirstr. 83 , 2. St .

Je et« 1- und 2-pferd.Gasmotor ,
aft nicht gebraucht , « egen Betriebs-

Vergrößerung billigst , u verkaufen .
Auf Wunsch werden ZahlungSerleich -
terunarn gewährt. 2.2

Gefl . Offerten unter Nr . 481 an
die Expedition der „Bad. Preffe" erb .

Zu vrrkaufrn billigen Preise» :
I Schreibtisch . ChiffonnirrrS, ein-

und zwetthürige Kästen ,Küchenfchränke,
2 polirte Weißzeug - oder Bücher¬
kästchen, Kommoden , Pfcilerkommode «,
Waschkommoden von 22 Mk. an,
Wasch- , Nacht - und verschiedme Tische,
Stühle , Küchenhockerle, Fußschemel ,
massive polirte Bettladen, Federn¬
roste, Stroh - und Seegrasmatratzen,
Federnbetten, Kinderstühlcheu , Tisch¬
chen , Koffer , Spiegel, eine viertheilige
spanische Wand mit Bezug , Handtuch¬
gestelle , Postamentchen , l runder Tisch ,
1 Eckkästchen: Waldstraße 22.
329 .2 .1 Friederike Kiefer .

2 Maskenkostüme
(Rococo )

sind zu verkaufen
628 Werderplatz 36, »arterre.

ZU vevkaufen
- MmerDoggen. '/« und °/<jährig,
rignm sich gut für Hofhunde . Zu
erfragen GotteSanerstraße 38 , zum
deutschen Schwert._ 548 .3.2

Zwei Hühnerhunde ,
27 . n . Jahr alt.

echte deutsche Abstam»
_ _ mung, erster« ein Vor

stehhund und gut« Apporteur, dunkel
braune Abzeichnung, find bMig zr
verkaufen. 1845k

Zu erfragen in der Lxped . de
. » ad. Preffe ' .

6. litt f. Lull«
Berh . halb. bill. abzugeben. Off . mit
Chiffre 4 . B. 6 . 100 an die Exped
der „Bad . Preffe " « bete». 61^
fCiu gutes Bett biittgju verlaufen.® KaffevSMee Rr Ä , % Stock



4nfTÄ [Attas>Tne» schmeckt
und bekommt

vorzüglich.
In Deutschland der

und meist
getrunkene .

^Qualität beständig gleich
gut.

«w v* «
Erhlltllck n lj„ V' U. '/. t^
Buchten In den durch P

erkenntlichen Verkauft,
stellen. 251.

Kar echt mit uehigar
Schutzmarke.

Eichbaum-Halle.
Waldhornstraße 33.

(Sitten vorzüglichenMittagstisch zuSv^ SO und 80 Pf «, empfiehlt 627 .2. 1
Am BOOtZm

Am- und verkauf vorn HSuieruVwem , Fabriken , Bauplänen ,Tausch solcher Objekte, Ka¬
pitalien besorgt zuverlässig

Adolf Jost ,
Rflppnrrerstratz« 94 .

Käufer und Verkäufer stets
vorgemerkt. Anfragen von aus¬
wärts sind 30 Pfg . in Marken
beizulegeu . 11325*

8csEäD-E«ffk!>li»t.
Bringe meine

Vasall- II. Bügelanstalt
in empfehlende Erinnerung . Gute
Behandlung und pünktliche Bedie¬
nung. 14405.10 .6

Waschanstalt

in BUppurr .

Ausverkauf
sämmtlieherollwaaren

eie :
Hauben , Hüllen , Tücher ,llnterröcke , gestrickte
Herren - u . Oamenweeten ,

Kinderkleidchen ,Gamaschen
bei 89.8 .3

Osear Beier ,
Kaiserstrasse 141,nliebet dem Marktplatz .

Prima

Metzgerßiihle ,
mit Holz», Messing » oder Nickel¬
griffen, empfiehlt unter Garantie

A, Ehlgoeiz , FeUubuer ,
376 .3.8 Markgrafenstr . 5.

Ich «« sende als Spezialität meine

74 ew Breit für 13.00 M , 80 ein
breit für 14.00 M . meine

SehL GebirgsniBileiaeß
78 om breit für *6.00 M. 82 cm
breit für 17.00M . das Schock33 ' /-Mtr. bis zu den feinst- Qualitäten ,Meie Anerkennungs - Schreiben.
Must « Von sämmtlichm Leinen-
25L artikeln franko. 13255♦ J. Grober, ▲

Ober-filogau (. Schlesien. ▼

Altes Gold und Silber
kauft stets zum höchstes PreisFr * Bahlinger , Markgrafenstr. 32,13716 alter Svitalplatz . 20.12

Thrilhaber schlht.
Für ein Matttial - und Farbwaaren -

Geschäft , ongroo A an detail , wirv
ein thitig « Thrilhaber mit einer Ein¬
lage von 30000 Mk. gegen solvente« Lherhett gesucht. 3.

Gest. Offerten mit Angabe von
Nefertnzen unter Nr. 522 an die Ex»
pebitio» der ^ öad. Presse' erbeten.

Durch dis

Karlörchk HWüthekeil- ri. Znckih-Anstnll
(Bureau : Bahnhofstrasiesind Kapitalieu in beliebiger Höhe zu billigstem Zinsfuß und unter deneoulantefte « Bedingungen gegen liegenschaftliches Unterpfand erhältlich.Kapitalgesuche sind schriftlich einznreiche» (unter Anschluß einerRetourmarke) oder mündlich auf dem Bureau der Anstalt vorzubringen.

Kaffen und Privaten ist die beste Gelegenheitgeboten , ihre Kapitalienhypothekarisch und gut zinstragend vollständig kostenfrei durch uns an-ulege «. 13833.13 .13Zur weiteren Auskunft ist die Anstalt gerne bereit.

Airveirtirr -
AurveiEauf .

Um mein Winterlager innerhalb kurzer
Frist zu räumen , verkaufe ich , solange der
Borrath reicht, sämmtliche
Lederschuhwaaren

titn SS Prozent , die
FilzHchnhwaaren

tun 30 Prozent billiger .
Auf diesen wirklich reelle « Ausver¬

kauf bestens aufmerksam machend, zeichne
Hochachtungsvollst

ML Gross ,
372.6.3 Kaiserstraste 243 .1WP~ Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt -tPstzNlodes - und Confection -

Dampf - Plissee - Brennerei
! und

, Goufrir -Anstalt
nach Pariser Muster

von 307.6.3

B . ilegel , Betzner Nachfolger ,
Bockenheimerlandstraße 5 , Frankfurt o . M .

| Wein
. |

1J. Weiss , Lmnßkch 38, ♦
^ empfiehlt ^
^ vorzügliche Tisch « und Tafelweine int gesetzlichen ^
^ Quantum von 20 Liter aufwärts bei billigster Berechnung . ^
♦ 1893er von 40 Pfg . per Liter dtt.1 5413 .2 ♦
♦ ♦

weinshaare .

Die Haare , welche sich von den im hiesigen Schlacht¬
hause in der Zeit vom 1 . März 1894 bis dahin 1895 zur
Schlachtung kommenden Schweinen ergeben , sind zu verkaufen.

Angebote sind an den Unterzeichneten zu richten, bei
welchem die näheren Bedingungen zu erfahren sind.

Karlsruhe , den 10 . Januar 1894.
Der Vorstand der Metzger-Genossenschaft«

Am DrafZt
Dim* / Was Mir/ . Artr
firan iwfM krimtf
tweftd, Bmpfeh-

Bvrt- rSLt . »»
6fiiy.- 60».a
p G« .= lf . 2.15. ge-e» _
GksaenS. oo» BrU/at, mm PreilL

- Eebto G&Bdsr's r *d«n erleichtern
Ktirtihtn , hsbs o die— °« Prlf * ^

t*.

S
üie

chaumwein-
Fabrik

Rottweil
(M. Dnttenhofer)

liefert in ihren drei Marken
Roth , Gold, Silber das

Beste,Reinste u.Bekömmlichste |
von Deutschem Sect .

Vertreter ffir KarlsruhemdUmiefiuM :
Georg Fischer, Meutr . l!?,
Niederlagen bei den Herren :

Anton Baumann, Amalienstr. 51 .
Herrn. Baumann, Kreuzstr . 10.Robert Fritz, Kaisers« . 229 .
Carl Hager, Karlfriedriehstr. 22.
J . Klasterer , Kaiserstr . 100.Fr . Maisch Sohn, Lammstr. 5.
V. Merkte, Kaiserstr. 160.
G. Maller, Herrenstr. 25.
Fritz Neck , Lnisensir. 68.Fr . Reis , Werderstr . 27.

Paris 1889 : Gold . Medaille .
Höchste Auszeichnung in Chicago .

Besto Sehweizermarko .

Ausverkauf.
Eine große Parthit

JenWtZAiMÄe
verschiedener Marken ,

ferner verschiedene Sorten
Pfälzer ,

Win - u . MchlmiNk ,
altere Jahrgänge ,

sowie größere Posten
Ausländische Weine

gebe, um damit baldigst zu
räumen , zu Ankaufspreisen
und zum Theil noch billiger
ab. 442.3 .1

kr. Med Sohn,
Lammstratze 5 .

Benot
Persson

510.2.2

irktsdlohg , «oni « Toa
. fitkr. Gm4üp i» Stattgüirfcaa Usitkaa *

A. Joseph, Xieie-Grosshandiung, Worms. Gänselebern

Kaiser-Panorama,
09 Kaiserstrasse 99 «
Offen von Morgens 10 bi»

Abend» 10. 478 .3.3
Eintritt 30Vst. KinderSOVf.
Abonnement : 5 Reisen 1 Hk.

14. dis mit 20. Januar :
QheritaSien .

Turin . Bologna .

Drahtgejlechte , Metallgewek
und Siebe aller Art werden stet» an-

geferiigt und reparirt .
Spezialität in Kücheuslehau ,

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadrat !», an, FNegrugewche schm

von 1 Mk. an per Quadraim .
Lager in sämmtkiche« Slev »^ K»h>

und ZLürsteuwaare«.
Näckrreiarlikef , Schteller, Naäneu «.

Matz - und Fruchtschaufeln .I ». Krieger , Kaiserstr. ff,
Karlsruhe . 10822 .52.27

Preisliste gratis

Kur8 *
|* Mari

kosten 50 Meter
1 Meter breites

prima verzintt
Drahtgeflechtevon
75 nm Maschen¬

weite und 11 */» Mark solches von50 nun Masche, frei jeder Bahnstation,
sehr geeignet zu Hühnerhof, Gartea-
zaun, Wildgatter re. Preisliste ande¬
rer Sorte », sowie von Stacheldraht,Wiesendraht, Spalierdraht , Blumen-,
Buchbinderheft» und Bürstenbinder«
draht durch die Drahiwaarenfabrik
von J . Rustein ■ Nnhrort am
Rhein . _ 13.16,3

h
'iu gebildeter , junger , ledi-

J ger Beamter in ange¬
sehener , sicherer SteümG
sucht zur Orbuusr

früherer Verbindlichkeiten ein DW
lehea vo« 2800 Mark bei hui
wollendem diskretem Darleihe
Dasselbe soll zu 5 °/a verzinst u»
in Terminen heimbezahlt werde».
Unbedingte Sicherheit ist vorha »
den . Gefl . Offerten «nter Nr . 42?
au die Expedition de« «Bad
Presse " erbeten . _ 3Z

C*
SS
t9

Jm » « ud Krporst
ßo » s.-Javr .,

8v ! » emünäv
a. d. Ostsee ,

offerirt ab hier Nachnahme:
Postkolli frische Heringe» 1 M ., ff.

Lachsbückl. 1 .20, Wildenten 3 M ., ff.
Rollmops , Brat -, Delikat-, Bismarck-
od. Gtleehering 2 M ., Anchovis 2'/,M., sortirte Delikatessen 4 M ., ff. Salz -
od. Vollh. 1 .70, Brissl.-Sardel . 2%M . . p. Bahnkiste prima H« ing 5'U
1 Ctr . 3'/. To . Salz -Fetth . 17- 20
M ., Vollh. 21 bis 24 M. Man ver¬
lange Preisliste . Bitte Zeitung anzu-
geben ._ 13807

Specialität : Kleie und Futtermehl . osso* werden fortwährend angekauft:
10207 * Kreuzstr. 10. b. S. kl. Kirche.

Wich -GM.
Für ein im Mittelpunkt der Stadt

Karlsruhe gelegenes , sehr g«
gehendes feine - Bierrcstanram
wird anf 23 . Juli d. I . ein tüchw
ger , kautionsfähigrr Wirth (W *? !
Offerten mit Referenzen, Angabe der
Vermögens- und Familienverhälttupe
unter B. 204 an Haasenstoia *
Vogler , A.«6 . ,Karlsruhe » ^

Eiu stiller

Theiljaber
wird sofort mit 10- 15000 Mark Sf
sucht, erhält Sicherheit und Garaatit
von 10 Prozent Reingewinn. Reflerr.
wollen ihre Adresse unt « Nr.
tu der Expedition d« , Bad. Prem,niederlege». —

Thnlhubkk-Gksich.!
Zum Vertrieb eines in allen Staate»

patentirten Maffenartikels an ,2—300°/, verdient werden könna* ^
wird ein

Theilhaber
mit 10 bis 15 Mille gesucht.

Offerten unt « Nr . 546 an bit Or |
prdition der . Bad. Preffe" erbet» -
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